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ReueBollmarhten lürdieNegiecung 


Als ſich die blutigen Vorfälle in Krakau, Tſchenſto⸗ 
chau und Lemberg ereigneten, ſprach man in den der Re⸗ 
gierung naheſtehenden Kreiſen allgemein, daß die Ereig⸗ 
niſſe in einer außerordentlichen Seſſion im Sejm einen 
eutſprechenden Nachklang finden werden. Insbeſondere 
nahm die ſogenannte Arbeitsgruppe im Sejm diesbezüg⸗ 
lich den Mund ziemlich voll. 

Wie nunmehr aus Warſchau berichtet wird, dürfte 
mit der erwarteten außerordentlichen Parlamentsjeſſion 
jeden Tag gerechnet werden. Miniſterpräſident General 
Slawoj⸗Skladkowſki hatte bereits Unterredungen mit den 
Marſchällen des Seim und Senats über die Frage der 
Einberufung einer außerordentlichen Seſſion. Doch wird 
letzt bekannt, daß in dieſer Seſſion beileibe nicht mehr von 
den blutigen Vorfällen geſprochen werden ſoll; vielmehr 
jolen Sejm und Senat nur zuſammenkommen, um der 
Regierung neue Vollmachten zu geben und dann 
ſofort wieder auseinandergehen. Die Seſſion ſoll dem⸗ 


N 11 nur von ganz kurzer Dauer es. ; 


ung japanifhe Truppen aus Mandſchukuo 
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reicht. 
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Die fogenannte Arbeitsgruppe im Sejm, die für die 
Behandlung der beſagten Vorfälle im Sejm rüſtete und 
darin eine gute Gelegenheit ſah, ſich der Arbeiterſchaft in 
Erinnerung zu bringen, ſieht ſich nun in ihrer Hoffnung 
enttäuſcht. Geſtern fand in Warſchau eine Beratung dir- 
ſer Gruppe ſtatt, wobei die Stimmung unter dieſen „Ar⸗ 
beiterabgeordneten“ des Sanacjaſejm ſehr gedrückt geweſen 
fein ſoll. Die blutigen Vorfälle wurden mit keinem Wort 
erwähr it und man wählte als Beratungsthema die Frage 
der Berufsverbände, der Betriebsräte und der Arbeits⸗ 
kammern. 

So mußten ſich dieſe „Arbeiterabgeordneten“ aufs 
neue überzeugen, daß eine wirkliche Vertretung der Ar⸗ 
beiterintereſſen in der von ihnen bezogenen Stellung ein⸗ 
fach unmöglich iſt. Sie werden alſo demnächſt nur zu⸗ 
ſammenkommen und für die neuen Vollmachten für die 
Regierung ſtimmen dürfen, während ſie ihre „hohen Ab⸗ 
ſichten“ wieder einmal auf den Nagel. “senden, hängen 
müͤſſen. A 


Der Zerfall Chinas el heran. 


Die japaniſche Zerſetzungspolitit zeitigt Früchte. 


Peking, 20. Mai. Hier umgebenden Gerüchten zu⸗ 
folte wird von ſeiten der Kwantungarmee auf den Für- 
ſten Teh ein Druck ausgeübt, er möge die Unabhängigkeit 
des öſtlichen Teiles der Inneren Mongolei von der Nan⸗ 
king⸗Regierung erklären. Sollte dies nicht geſchehen, 
dann will die Kwantung⸗Armee den Abſchluß eines japa⸗ 
niſch⸗mongoliſchen Militärbündniſſes nach dem Muſter 


des dem politiſchen Rat der Provinzen Hopei und Tſcha⸗ 


har während der letzten Verhandlungen in Tientſin vor⸗ 
geschlagenen Bündniſſes verlangen. 
Meldungen aus chineſiſchen Quellen zufolge befinden 
in der Rich⸗ 
der Mongolei im Anmarſch, um die Forderung der 
9 -Armee zu unterſtützen. 


Kanton, 20. Mai. Radikale Elemente in Kan⸗ 
ton haben in den letzten 24 Stunden eine derartige Panik 
in der Stadt hervorgerufen, daß mit einem Auſſtand und 
dem Abſall Kantons von Nanking und Tſchankaiſchet je- 
den Augenblick gerechnet wird. Tauſende haben aus Furcht 
vor Unruhen die Stadt verlaſſen und ſich nach Hongkong 
begeben. Inſolge der rückſichtsloſen Agitation der Radi⸗ 
kalen iſt der Kauſwert des Silberdollars bereits erheblich 
geſunken, was die Panik in der Stadt noch weſentlich er- 
höht. In allen Straßen fordern Anſchläge in der her- 
ausfordernſten Sprache den Abfall von Nanking und dem 
„Verräter“ Tſchankaiſchel. Neutrale Kreiſe befürchten 
den Ausbruch eines neuen Wann Bürgerkrieges in ganz 
China. 


—— . —— — ET SEES 


die ſozialiſtiſche Wirtichaft — der einzige 
Ausweg. 
Grabſti für einen 25⸗Jahr⸗Plan. 


Der bekannte Wirtſchaftler und ehemalige Miniſter⸗ 
präfident Wladyſlaw Grabiti hat, wie aus Warſchau ge- 
meldet wird, dem Staatspräſidenten eine Denkſchrift über 
die Wirtſchaftslage und Mittel zu ihrer Beſſerung über⸗ 
Grabſti erklärt zunächſt, Polen fet in den letzten 
fünf Jahren um 50 Jahre zurlickgeglitten. Während in 
den meiſten Ländern der Produktionsindex die Ziffer 100 
(1928 = 100) überſchritten habe, ſtehe er in Polen auf 
65. Es ſei nichts getan worden, um dem Stillſtand ent⸗ 
gegenzuwirken, und während andere Staaten aus der 
kriſe heraus jind, liege Polen immer noch am Boden. 
Polen habe heute in Wirklichkeit 1 400 000 Arbeitsloſe, 
von denen freilich nur 400 000 Unterſtützung erhalten. 


Der einzige Weg aus der Kriſe heraus ſei die Schaf⸗ 
jung einer planmäßigen nationalen Wirtſchaſt Empfoh⸗ 
len wird die Schaffung eines 25⸗Jahr⸗Planes mit 
folgenden Punkten: 1. Vergrößerung des Umlaufs an 
Kreditgeld je nach dem Anwachſen der Produktionskraft. 
2. Verwendung dieſer Kredite und der darauf entſtehenden 
Kapitalien zu kapitalbildenden Produktionsarbeiten (Me⸗ 
lioriſierung, Wege, Bahnen, Schiffe, Maſchinen, Motos 
ten). 3. Kredite des Staates zur Entwicklung einzelner 
Produktionszweige, und zwar fo, daß mit ſteigender 


1] 


Produktion das Einkommen der Verbraucher von Sach⸗ 
gütern ſteigt. Ein folder Plan und ein Programm groz 
ßer Inveſtierungsarbeiten würde die wirtſchaftliche Zu⸗ 
kunft Polens ſichern. 

Nachdem in letzter Zeit bereits zahlreiche bürgerliche 
Wirtſchaft Spolitiker Ai; für die von den Sozialiſten ſeit 
Jahren geforderte und in Sowjetrußland mit Erfolg an⸗ 
dean Planwirtſchaft ausgeſprochen haben, geſellt ſich 
nun auch Wladyſlaw Grabſki zu ihnen. Die bürgerliche 
Welt muß alſo immer deutlichee ein ſehen, daß ihre Me⸗ 
thoden verſagen! 


Gorecti wieder Präſes der Bant Politi? 


Wie verlautet, ſoll der frühere Präſes der Bank 
Polfki und ehem. Handelsminiſter General Gorecki das 
Amt des Präſes der Bank Polſki wieder übernehmen. 
Das bedeute alſo, daß der erſt kürzlick ernannte gegen⸗ 
wärtige Präſes der Bank Polſki, Byrka, ihm das Feld 
räumen müßte. Es bleibt abzuwarten, wie weit dieſe 
Nachricht zutrifft. 


Tritt Japan dem Flottenablommen bei? 

Tokio, 20. Mai. Der japaniſchen Regierung wurde 
am Mittwoch die Einladung der britiſchen Regierung zu⸗ 
geſtellt, dem a zwiſchen England, ben, 


Vereinigten Staaten und 
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Einzelnummer 10 Groen 


Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Die Vorgänge in Wien. 


Die Vorgänge in Oeſterreich können heute noch nicht 
bei einer Betrachtung von außen richtig gedeutet werden: 
ja, ſelbſt die beſtinformierten Korreſpondenten der größ⸗ 
ten Zeitungen legen ſie mit äußerſter Zurückhaltung aus. 
Daß in Wien ein ſchwerer Konflikt beſtand und unter 
eigenartigſten Umſtänden mit außerordentlicher Schnel⸗ 
ligkeit bereinigt wurde, ſteht ja nun feſt. Als fidibare 
Ergebniſſe des plötzlichen Wechſels treten zwei Tatſachen 
hervor: Starhemberg iſt ausgeſchaltet und Schuſchniggs 
Macht geſtiegen. An die erſte Tatſache ſchließt ſich die 
Frage, ob dieſes Ereignis etwas Endgültiges iſt, an die 
zweite, welchen Kurs Schuſchnigg nun ſowohl innen- als 
auch außenpolitiſch gehen wird. 

Die Umſtände, unter denen der bisherige Vizetanz⸗ 
ler ging, ſind ebenſo eigenartig wie die Regſamkeit, mit 
der Herr Starhemberg wenige Tage, nachdem man ihm 
in Wien den Stuhl vor die Tür ſetzte, in Rom positiſche 
Beſprechungen hatte. — Starhemberg iſt nicht freiwillig 
von ſeinem Poſten geſchieden, ſondern 
Regierung regelrecht hinausmanövriert. Als er nicht 
abtrat, wie man es von ihm erwartete, bat der Bundes⸗ 
lanzler den Präſidenten, das geſamte Kabinett abzuberu⸗ 
fen. Bei der Neubildung wurde Starhemberg dann 
draußen gelaſſen . Er verſuchte weiter, einen Widerſtand 
der Heimwehr zu organiſieren, indem er wenige Stunden 
vor dem Regierungswechſel dem Hauptſtab der Heimweh⸗ 
ren auftrug, folgenden Befehl zu erlaſſen: „Kameraden, 
Mitglieder der Heimwehren! Bewahret Ruhe und Drd- 
nung. Laſſet euch nicht provozieren und handelt nur nach 
den Befehlen Strahembergs!“ Die Befehle ſind ſchließ⸗ 
lich ausgeblieben, offenbar wurde auch der Aufruf Star 
hembergs nicht weitergegeben. 


Es liegt nahe, anzunehmen, der 14. Mai 1936 habe 


für Oeſterreich ungefähr die gleiche Bedeutung wie der 
20. Juni 1934 für das Deutſche Reich; wie dort die EN 
unter Röhm, jo wurde hier die Heimwehr unter Starhem⸗ 
berg als politiſcher Machtfaktor neutraliſiert. Die Wn- 
logie verſagt aber nicht nur in dem Punkt, daß man in 


Oeſterreich keine Maſſenexekutionen vollzieht, ſondern 
man bleibt auf halbem Wege ſtehen. Fürſt Starhemberg 


iſt aus dem Kabinett ausgeſchifft worden, aber nicht er 
allein, ſondern mit ihm ſein Gegner Dobretsbergex, ber 
nach der demokratiſchen Richtung tendiert. Mit dem 
Sitz im Kabinett verliert der Fürſt auch die Vizekaazler⸗ 
ſchaft, die Führung der Vaterländiſchen Front und der 
Miliz Aber er bleibt Sportführer und, was viel wich⸗ 
tiger iſt, Führer der Heimwehr. Zwei Sitze — Horch⸗ 
poſten! — behält die Heimwehr aber auch im neuen Ka⸗ 
binett. Deren Inhaber haben Starhemberg um Gene 


migung erſuchen müſſen, und haben ſie erhalten. 


Trotz dieſer nicht ganz eindeutigen Löſung kann mm 
wohl annehmen, daß das Duumvirat, die Verteilung der 
Staatsmacht zwiſchen dem Bundes fang ler Schuſchnigg 
und dem Vizekanzler Starhemberg, endgültig aufgehört: 
hat. Es war ein Uebergangszuſtand, der ſich nicht auf 
die Dauer halten ließ. Wenn Schuſchnigg ſich durchſetzt, 
wird er Starhemberg nicht mehr als eigentlichen Mitre⸗ 
genten, ſondern höchſtens noch als dekorativen Gefolgs⸗ 
mann dulden. Erholt ſich dagegen Starhemberg von dem 
Chok, ſo wird er ſich nicht mehr neben Schuſchnigg 
feben. laſſen, ſondern alleiniger Herr und Führer eines 
radikal faſchiſtiſchen Oeſterreich ſein wollen. Seine Aus⸗ 
ſichten auf eine ſolche Wendung des Glücks laſſen H$ 
nicht beurteilen. Sie werden beſtimmt ſein von der 
künftigen Politik Schuſchniggs. Gelingt es dem Kanzler 
die Maſſen der Arbeiterſchaft durch Taten zu überzeugen, 
daß mit dem Abgang Starhembergs alle faſchiſtiſchen 
Tendenzen beiſeite geſchoben werden, dann dürften die 
Ausſichten des abgegangenen Vizekanzlers, dieſes ſehe 
kritiſch beurteilten leichtlebigen Menſchen, nur ſehr gering 
ein. Seine letzte Hoffnung bleiben die beſoldeten Grup⸗ 
pen der Heimwehr, deren Beſtand allerdings durch den 
Mangel an Mitteln und durch die drohende Entwaffnun 
gefährdet iſt. 

Noch zurückhaltender mug man bei der Enträtſelung 
tines — nnn Sinnes der wee 


wurde aus der 
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ein. Starhemberg gilt als der eigentliche öſterreichiſche 
Vertrauensmann Muſſolinis. Bedeutet darum das Aus⸗ 
ſcheiden Starhembergs eine Lockerung der öſterreichiſch⸗ 
italieniſchen Beziehungen? Gegen eine ſolche Auslegung 
ſpricht nicht nur das Telegramm, das Schuſchnigg ſofort 
nach Rom geſchickt hat, ſondern vor allem die gerade jetzt, 
nath dem afrikaniſchen Sieg, eingetretene erhöhte italie⸗ 
niſche Machtentfaltung, die es unwahrſcheinlich macht, 

daß einer der kleinen Saaten, die dem römiſchen Proto⸗ 
Toll angeſchloſſen ſind, juſt dieſen Zeitpunkt wählen 
würde, um eine Unabhängigkeitsgeſte gegen Italien zu 
machen. So bleibt als halbwegs haltbar kaum mehr als 
die Annahme, daß es das Ziel Schuſchniggs ift, feme Re⸗ 
gierung von unberechenbaren inneren Einflüſſen zu be⸗ 
freien, durch die Uebernahme der bedeutſamſten Aemter 
eine in ſich einheitliche Autorität zu dokumentieren und, 
dermaßen geſtärkt, in eine Periode einzutreten, in der 
vorausſichtlich große internationale Entſcheidungen fallen 


werden. Vorausſetzung für die Erhaltung ſeines Eigen⸗ 
lebens iit innerliche Feſtigung. Wenn Schuſchniggs 
jüngſte Tat zum mindeſten eine Annäherung hieran be⸗ 


wirkt, wäre damit einige Klarheit gewonnen. 

In Berliner Kreiſen ſcheint man von den Vorgän⸗ 

gen in Wien auch einen Gewinn für die Beſſerung der 
deutſch⸗öſterreichiſchen Beziehungen zu hoffen. Man er- 
wartet auf reichsdeutſcher Seite vom Bundeskanzler 
Schuschnigg, daß er alle regierungswilligen Kräfte an fich 
heranzuziehen verſuchen wird, zu denen hier die „gemä⸗ 
ßigten Nationalen“ gerechnet werden. Dieſe dürften un⸗ 
ter dem Einfluß des Herrn von Papen ſtehen, auf deffen 
ſtille Tätigkeit man gewiſſe Hoffnungen ſeßt. Sie hätten 
dann die Aufgabe, einen Ausgleich mit Deutſchland anzu⸗ 
streben. Schuſchnigg wird auf die Erweiterung der Ba⸗ 
ſis im Volle angewieſen ſein, ſo geht dieſe Erwägung 
weiter, und darum das nationale Lager brauchen, um 
ſich gegen die Oppoſition Starhembergs zu ſtärken. Aller⸗ 
dings ift man nicht ſicher, ob der Starhembergſche Heiz 
matſchutz ſchon ganz ausgeſpielt hat. Man glaubt, daß 
das neue Kabinett Schuſchnigg nur dann von Dauer ſein 
kann, wenn es zur alten Oppoſition nicht eine neue 
hinzubekommt. Andererſeits melden ſich Stimmen, die 
Schuſchniggs Vorgehen nur als Vorbereitung zur Habs⸗ 
burgiſchen Reſtauration anſehen und davor warnen. 

Die Klärung der öſterreichiſchen Verhältniſſe, die in 
ter ganzen Welt erwartet wird, kann fih nur langſam 
anlaſſen; die Vorgänge der vorigen Woche können aber 
ein entſcheidender Anfang ſein. Noch ſieht man die Ent⸗ 

wicklung nicht, aber die Ausſchaltung der abenteuerlichen 
reaktionären Kräfte könnte ein nte ein guter Anfang fein 


Italiens ; Einftellune. 


Kalt mit Deulſchland ? 


In italieniſchen politiſchen Kreiſen zeigt ſich wenig 
Jutereſſe für eine eventuelle Rücklehr zur Streſafront 
nach der Löſung der italieniſch⸗abeſſiniſchen Frage. Man 
erwartet von Muſſolini allgemein eine völlig unabhängige 
Politik in den europäiſchen Fragen ohne Verbindung mit 
Deutſchland oder mit Frankreich, eine Politik, in der ſich 
Oeſterreich, Ungarn und Albanien verbinden würden; an⸗ 
dererſeits aber werden die freundſchaftlichen Beziehungen 
zu Deutſchland und die Hoffnungen auf Verwirklichong 
des Viererpaktes hervorgehoben. Der 16. Juni werde, 
wie es heißt, ein entſcheidendes Datum in der italienischen 


Der Verlobungshof. 


Roman von Hanna Schneider 


Erſtes Kapitel. 


Robert Hentzen hatte eigentlich nur in Ruhe ein Glas 
Vier trinken wollen. Nun aber ſaß er ſchon viel länger, 
als er beabſichtigt hatte, als einſamer Gaſt an einem 
Tiſch. Denn dort drüben bei der allzu luſtigen Runde 
junger Herren waren gleich zu Anfang ein paar Namen 
gefallen, die ihn geſeſſelt hatten. 

Und mau redete immer noch von ihnen. Keiner 
sprach etwas Bösartiges, bewahre, es entſprach < alles den 
Tatſachen; niemand konnte, was die äußeren Dinge an⸗ 
belangte, dies beſſer beurteilen als er ſelbſt. 


Denn die jungen Damen, von denen die Rede war, 
gehörten zu ſeinen Mieterinnen und bewohnten augen⸗ 
blicklich noch eine der eleganteſten, teuerſten Zweiſtock⸗ 
werkwohnungen in einem der ihm gehörenden Häuſer. 


„Mir tun ſie alle beide leid“, rief ein junger blon⸗ 
der Leutnant mit einem hellen Geſicht. 

„Schade, man wird fie nun nicht mehr zu ſehen be. 
fommen. Waren ein paar famoſe Mädels. Man konnte 
fd, prächtig mit ihnen unterhalten; beſonders die eine, 
die ein wenig reifer wirkte als ihre Zwillingsſchweſter, 
ſeſſelte durch ihr oft geiſtreiches, wenn auch manchmal 
leicht ſpöttelndes Plaudern.“ 

Der Sprecher war ſchon etwas älter; feine ftrafie 
Haltung und ſchlanke, gutgewachſene Geſtalt ließen auf 
einen Sportlehrer oder dergleichen ſchließen. Ihm ge⸗ 
genüber ſaß ein überlanger junger Menſch, elegant geklei⸗ 
det, aber etwas verlebt wirlend. 


ig haben eine höfliche Art, die ſpißze „Junge der 
bübſchem Marli Gröner zu beſchönigen“, rief er jetzt 
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Die lommende einlsregierung Frankreichs 


Die Minimalforderungen der franzöſiſchen Gewerlſchaften. — 


Widerſtand 


hei den Rechten und beim Zentrum. 


Der Vorſtand des allgemeinen Gewerkſchaftsbundes 
(EST) hat folgende fünf Bedingungen für die Mitarbeit 
der Gewerkſchaft mit der künftigen Regierung aufgeſtellt: 

1. 40ſtündige Arbeitswoche ohne Lohnherabſetzung. 
wenn auch vorläufig nur bei öffentlichen Arbeiten, 

2. Abſchluß verbindlicher Kollektivverträge, 

3. Erhöhung des ſchulpflichtigen Alters, 

4. Durchführung eines Planes öffentlicher Arbeiten, 

5. Nationaliſterung der Rüſtungsinduſtrie. 


Der vom Gewerkſchaftsbund ausgearbeitete Plan ift 
bei den Rechten und dem Zentrum auf ſcharfen Wider⸗ 
ſtand geſtoßen. Auch ein Teil der auf dem rechten Flügel 
ſtehenden Radikalſozialen, die bekanntlich zur Volksfront 
gehören, hat gegen dieſen Plan, insbeſondere hinſichtlich 
der umfangreichen öffentlichen Arbeiten, Bedenken ge⸗ 

äußert. Man befürchtet dadurch eine Erſchütterung der 
Valuta. 

Die vom allgemeinen Gewerkſchaftsbund erhobenen 
Mindeſtforderungen haben die Oppoſitionsſtimmung in⸗ 
erhalb der Radikalen gegen einen vorbehaltloſen Eintritt 
in die Regierung verſchärft. Die endgültige Stellung ⸗ 
nahme der Radikalſozialen wird auf der am Freitag ſtatt⸗ 
findenden Sitzung des Vollzugskomitees feſtgelegt wer⸗ 
den. Obzwar eine Beteiligung der Radikalen an der Re⸗ 
gierung außer Zweifel ſteht, fo ift jedoch die Frage, ob alle 
Abgeordneten der Radikalſozialen Partei in der Kammer 

geſchloſſen für die Regierungspolitik ſtimmen werden, 
noch offen. 

Paris, 20. Mai. Eine zwiſchen Leon Blum und 
Herriot geſtern ſpät abends ſtattgefundene Unterredung 


hat kein konkretes Ergebnis gezeitigt. Herriot lehnte die 
Uebernahme des von Blum ihm angebotenen Außenmini⸗ 
ſteriums ab. Ueber die Außenpolitik beſtehen zwiſche 
Blum und Herriot keinerlei Meinungsverſchiedenheiten, 
dagegen weicht Herriots Anſicht über die Finanzpolitik 
von dem Programm der Volksfront beträchtlich ab. Die 
endgültige Antwort Herriots wird erſt am Freitag be⸗ 
kanntgegeben werden, nachdem er vorher Beratungen mit 
feinen politiſchen Freunden abgehalten haben wird. 


Politiſche Beſprechungen Leon Blums. 


Paris, 20. Mai. Der Vorſitzende der ſozialiſti⸗ 
ſchen Partei und zukünftige Regierungschef Leon Blum 
hatte am Mittwoch nachmittag wieder eine Reihe politi⸗ 
ſcher Beſprechungen mit verſchiedenen Perſönlichkeiten 
und Abgeordneten der neugewählen Kammer. Heroorzu⸗ 
heben iſt eine Unterredung Leon Blums mit dem derzei⸗ 
tigen Miniſterpräſidenten Sarraut, an der auch 

Staatsminiſter Paul⸗VBoncour und der General⸗ 
fekretär am Quai d'Orſay, Leger, teilnahmen. Anſchlie⸗ 
ßend an die Beſprechungen empfing Leon Blum auch den 
Vorſitzenden des Auswärtigen Ausſchuſſes der Kammer. 

Miniſterpräſident Sarraut gab nach ſeinem Beſuch 
bei Leon Blum einem Pariſer Abendblatt eine Erklärung 
ab, in der es u. a. heißt: Wir — Paul⸗Boncour, Leger 
und ich — ſind gekommen, um Leon Blum über die 
außenpolitiſche Lage zu unterrichten, ebenſo wie ich es 
ion vor einigen Tagen über die Finanzprobleme getan 
habe. So wird die Regierung von morgen über alle Are 
gelegenheiten auf dem Laufenden gehalten. 


HEINZE pp e TER EEE 


Folitit fein. Wenn der Völkerbund fein Vorgehen gegen 

Italien fortſetzen und eventuell auch die Sanktionen ver⸗ 
ſchärſen würde, ſoll Italien bereit ſein, den Völkerbund 
gu verlaffen und eventuell einen zweiſeitigen Pakt mit 

Deutſchland abzuſchließen. Was die öſterreichiſche Frage 
betrifft, würde Italien beſtrebt ſein, ein Kompromiß mit 
Rückſicht auf Deutſchland zu finden. Die italieniſch⸗ 
deutſchen Beziehungen werden immer enger. Es iſt be⸗ 
zeichnend, daß das Preffes und Propagandaminiſterium 
die Bewilligung für neue Publikationen gegen die nazi» 
ſtiſche Politik in Deutſchland eingeſtellt hat. Intereſſant 
ijt, daß in vatikaniſchen reifen kleine Sympathie für eine 
eventuelle italieniſch⸗deutſche Zuſammenarbeit bekundet 
und Befürchtungen wegen deren Folgen gehegt werden. 


Japaniſches Schwert für Hitler. 


Tokio, 20. Mai. Sieben Vertreter der Zunft der 
Schwertſchmiede Gifu bei Nagoya überreichten am Diens⸗ 
tag dem deutſchen Geſchäftsträger Dr. Noebel ein koſt⸗ 
bares japaniſches Schwert als Geſchenk für den Reichs⸗ 
lanzler Hitler. Die Ueberreichung des Schwertes durch 
den Vorſitzenden der Goto und dem Schmiedemeiſter Wa⸗ 
tanabe erfolgte mit den Worten: „Dem Führer des Deut⸗ 
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überreichen wir als Sinnbild japaniſchen Geiſtes dieſes 
Schwert und hoffen, daß hierdurch die japaniſch⸗deutſche 
Freundſchaft vertieft werden möge“. 

Vor der Abreiſe der ſteben Schmiede nach Tokio fand 
in Gifu unter Beteiligung der Behörden und der Bevöl⸗ 
kerung der Stadt eine beſondere Schwertfeier der 
Schmiedezunft ſtatt. Das Schwert, das in einer Golds 
ſcheide ſteckt und in einer koſtbaren Verpackung verwahrt 
it, wurde von vier Schmieden in langer und mühevoller 
Arbeit fertiggeſtellt. 


Italieniſcher 2⸗Nilliardenkredit 
für Oſtafrila. 
Rom, 20. Mai. Es iſt ein königliches Dekret er 
ſchienen, das einen Kredit in Höhe von 2 Milliarden Lire 
für Zwecke Oſtafrikas eröffnet 


— 


das Erdbeben in China. 


Schanghai, 20. Mai. Bei dem Erdbeben, das 
am 23. April den Linſchan⸗Bezirk in der Provinz Kwan⸗ 
tung heimſuchte, wurde, wie nunmehr amtlich gemeldet 


ſchen Reiches Adolf Hitler, den wir Japaner verehren, | wurde, 5000 Wohnhäuſer zerſtört. 
— —— —— — — — —— 


über den Tiſch hinweg dem anderen zu, der dieſe Bemer⸗ 
lung jedoch nur mit einem flüchtigen Blick beantwortete. 
Das ſchien dem langen Menſchen unangenehm zu ſein; es 
ſchoß ihm rot in die Stirn, und achſelzuckend ſprach er 
weiter: „Man konnte es ſich ja eigentlich vorher denken, 
daß die Sache mit dem reichen Gröner einmal ſo enden 
würde! Mein Himmel, kein Menſch wußte doch eigent⸗ 
lich ſo recht, wie es um die eigentliche Exiſtenz dieſes 
Mannes ſtand. Er war eben ein Blender.“ 

„Na, fei ſtill, du Haft auch dazu gehört, ſonſt hätteſt 
du dich doch nicht jo an die ſanfte Marlis herangemacht“, 
miſchte ſich ein anderer lachend ein. 


„Ich?“ ſpöttelte der Lange, zündete ſich eine neue 
Zigarette an und ſprach nachläſſig den Saß: „Jeder⸗ 
mann von uns weiß und wußte doch, daß Seldern ver⸗ 
ſchoſſen war; na und ihr Herzchen ſtand auch lichterloh 
in Flammen.“ 

Es war für ein paar Sekunden ganz ſtill, bis der 
kleine Leutnant meinte: „Seldern iſt fort; ich habe ge- 
hört, er wäre von ſeinem alten Herrn ab blommandier! 4 


„Konnte man ſich ja denken!“ rief einer; und ein 
anderer ſagte: „Pfui Deibel, es wäre eine Gemeinheit 
von Seldern, wenn er ſich jetzt, wo ſich herausſtellt, daß 
die Mädel bettelarm ſind, zurückziehen würde!“ 


„Traue ihm aber zu“, ſtellte ein anderer fachlich feft, 
und er hatte die meiſten auf ſeiner Seite. 

Vielleicht fiel der lebhaften Runde erft jet der 
ſchweigſame Gaſt unangenehm auf; edenfalls brachten ſie 
unauffällig das Geſpräch auf etwas anderes. 

Hengen blieb noch eine Weile figen, zahlte dann und 
ging. Seine Gedanken weilten noch bei dem Gehörten, 
das fih durchaus mit dem deckte, was er bis jetzt nach 
dem jähen Tod Theodor Gröners erfahren hatte. 


Der Mann hatte jo an die zehn Jahre in einem feie £ 


ner Häuſer gewohnt. Als er einzog, war er ſchon län⸗ 
gere Zeit Witwer, und die beiden Mädchen, die Zwillinge, 
waren bildhübſche Geſchöpfe von neun oder zehn Jahren. 


Er ſelbſt war ſchon damals ein Mann geweſen, der 
es zu etwas gebrach: hatte, aber außer der Arbeit ſchien 
ihm nichts der dafür aufgewendeten Mühe wert zu ſein. 
Doch den beiden reizenden, anmutigen Mädels hatte er 
manchmal gedantenverloren zuſehen können, wenn fie im 
Garten, der zum Haus gehört, mit bunten Bällen oder 
dünnen Reifen ſpielten. 

Schon damals hatte er das gefühl gehabt, als ſeien 
die beiden Mädels ungeheuer verwöhnt: und nun waren 
ſie über Nacht ſozuſagen arm geworden! 

Wovon ihr Vater gelebt und großzügig gelebt halte, 
wußte eigentlich kein Menſch recht zu ſagen. Die einen 
ſagten, er habe als Reiſeſchriftſteller viel bewdient, andere 
wollten wijfen, ſein Vermögen entſtamme einem Lotterie⸗ 
gewinn; und wieder andere gab es, die behaupteten, er 
verpraſſe das Erbe ſeiner Frau. 

Wie es auch war — Genaues hatte ſich nie feſtſtellez 
laſſen, und nunmehr waren ja auch alle Gedanken nach 
dieſer Richtung hin unnütz. Jetzt ſtanden die ſchönen, 
verwöhnten Zwillinge Marlis und Marlott einfach vor 
dem bitteren Muß des Kampfes um das Leben, um das 
Notwendigſte für Eſſen und Kleidung und Wohnung. 

Hm — Wohnung — fie war noch für das laufende 
Vierteljahr bezahlt. Seltſam, Robert Hentzen konnte es 
ſich gar nicht vorſtellen, daß die eleganten jungen Damen 
eines Tages nicht mehr in dieſem Haus, in dieſer Wohe 
nung ſein würden. Er war es eigentlich gewohnt, ſie 
dann und wann zu ſehen. 

Manchmal vergingen darüber vier Wochen oder 
länger denn auf geſellſchaftlichem Boden traf man fid 
nicht. — Trotzdem kannte er die Zwillinge ſehr gut. 


Deano f 
á 


Lodzer Tageschronil. 


Von der Arbeitsfront. 


um 5 Lohnabkommen in der efettrotechnifchen. Induftrze 


Anfang Mai fanden die erſten Verhandlungen in 
Sachen des Abſchluſſes eines Lohnabkommens in der elek⸗ 
trotechniſchen Induſtrie ſtatt. Sowohl von ſeiten der Un⸗ 
lernehmer als auch der Arbeiter wurden Entwürfe eines 
Lohnabkommens eingebracht. 
daß dieſe zwei Entwürfe im Laufe von drei Wochen durch 
direkte Verhandlungen in Uebereinſtimmung gebracht wer⸗ 
den ſollen. Nachdem nun dieſer Termin abgelaufen ift, 
fat. der Arbeitsinſpektor für den 27. Mai eine weitere 
Konferenz angeſetzt. i 


Die Saiſonarbeiter wollen verſichert ſein. 

Die Saiſonarbeiter, die bisher noch nicht gegen Ar⸗ 
leitsloſigkeit verſichert ſind, ſind nun bemüht, daß die 
Frage ihrer Verſicherung poſitiv und möglichſt rajh. ge- 
regelt wird. Eine geſtern im Arbeitsloſenfondes ſtatige⸗ 
ſendene, ebenſo wie die bisherigen in dieſer Angelegenheit 
geführten Konferenzen zeitigten kein Ergebnis. 


Hau ind Fürforgeminifterium und nach der Hauptdirek⸗ 
gon des Arbeitsfonds zu entſenden. Zu bemerken ift, 
aß die bei der Flußregulierung auf dem Konſtantynower 
Baldlande- beſchäftigten Saiſonarbeiter die für die Ber- 
ſcherungsbeiträge entfallende Summe freiwillig ab- 
ziehen und in die Verbandskaſſe einzahlen, um fie im 
Falle ihrer Vesſiche rung bereit zu haben. 


Bauarbeiterſtreit megen Nidteinhattmg ber Tariflöhne. 
Geſtern find die Arbeiter der F Firma. Fiſcher, 5 
iim Bau des Schulgebäudes in der Anſtadtſtraße be 
ſchäftigt find, in den Streik getreten. Urſache des Streits 
A, daß den Arbeitern nicht die tarifmäßigen Löhne ge- 
zahlt werden. Es ſtreilen hier 50 Arbeiter. Der Kon⸗ 
likt iſt dem Arbeits nſpeltor gemeldet worden. ö 


Beilegung eines Offupationäftreits. 

Der ſeit mehreren Wochen andauernde Oktupations⸗ 
freit in der Furnierfabrik „Gemal“ in der Naftowa 1 iſt 
eltern. beigelegt worden, nachdem es auf einer im Yr- 
witäinjpeftorat ſtattgefundenen Konferenz zu einer Eini⸗ 
Die Arbeiter aher eine Lohner⸗ 


ung gekommen iſt. 
hung‘ erreicht. 


Eine Fabrilbeſtherin erhält Arrefftrafe. 
Das Strafreſerat des Arbeitsinſpektorats verhan⸗ 
d elte geſtern gegen die Beſitzerin der Fabrik in der Wul⸗ 
anita 51, Bornſtein, gegen die Anzeige wegen Nichtein⸗ 
kung des Lohntarifs und Ausbeutung der Arbeiter 
iingebracht, worden war. Die Bornſtein wurde zu 2 Mo⸗ 
iten bedingungsloſen Arreſts verurteilt. f 
Außerdem wurden die Arbeiter wegen des rückſtändi⸗ 
ten - Lohnunterſchiedes klagbar. Doch ſtellt es ſich her⸗ 
tus, daß die Maſchinen nicht der Bornſtein gehören und 
fie: auch ſonſt kein greifbares Beſitztum hat, ſo daß es 
Pr: Ser wird, die Forderung der Arbeiter einzuziehen. 


Scheler gene ber Kof auf dem Lande. 
i Die Zuſtellung der Poſt auf dem Lande ließ bisher 
hancherlei zu wünſchen übrig, was beſonders in der 
Sommerzeit von den in der Sommerfriſche weilenden 
Städtern beſonders empfunden wird. Nun hat die Poſt⸗ 
Rrektion in Lodz eine Anweiſung vom Poſt miniſterium 
halten, die im Einvernehmen mit dem Innenmini⸗ 
lrum herausgegeben wurde. Die Anweiſung beſagt, 
p die Gemeindediener bezw. die Dorfſchulzen mindeſten 
eimal in der Woche die Poſt vom Poſtamt abzuholen 
ſofort den betreffenden Perſonen zuzuſtellen haben. 
perdem muß in jedem Dorfe beim Schulzen ein Brici- 
iten angebracht werden, die der Schulze leeren und die 

darin N Poſt aufs Poſtamt bringen muß. 


Gine Reihe von Verlehremnſlen -3 

An der Ecke Petrikauer und 6. Sierpnia wurde ge⸗ 
mn der 6. Sierpnia 2 wohnhafte Jakob Apt von einem 
Auto überfahren. Apt trug einen Armbruch davon. — 
Desgleichen wurde an der Ecke Petrikauer und Mon:uszlo 
en Jajasz Tresze anifi, wohnhaft Petrikauer 84, von 
er Auto überfahren, wobei er einen Beinbruch erlitt. 

Die Ueberfahrenen wurden ins Krankenhaus geſchafft. — 

Als die 52jährige Mathilde Seifert, wohnhaft Bandurfki⸗ 

ebe 9, die Wolczanſkaſtraße überſchreiten wollte, 
kurde fie von einem Wagen überfahren. — Ferner fiel 
4 der Zagajnikowaſtraße die 28jährige Katarzyna 
Jacat, wohnhaft Pancerna 29, aus einer Straßen⸗ 

n. Beide verunglückten Frauen erlitten glücklicher 
deiſe nur allgemeine Verletzungen; ſie wurden daher von 
der Rettungsbereitſchaft nach Haufe geſchafft. 
der heutige Nachtdienſt in den Apothelen. 
: Kacperkiewicz, Zgierſta 54; Richter i Ska, 11 Lie 
dopada 86; Bundelewicg, Petrilauer 25; .Bojarifi i Ska, 
Üngejazb 19; Sipfer, wardaner 193; olopoto i ti Ste, 
l : 
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Man kam damals überein, 


ventionen kein Ergebnis. 


geſetzt. 


Namen mit denBuchſtaben C Ch D 


worauf Sobolewſwii die Tat beging. Man fand ein am 
n 
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ſonarbeiterverbände beſchloſſen daher, am 22. Mai eine Ferse ea de zu e ga, aa 
gemeinjame Beratung abzuhalten, auf welcher wahrſchein⸗ Die Austellung ift von 9 Uhr morgens 513 10 uhr 
lich beſchloſſen werden wird, eine Delegation nach War⸗ abends geöffnet. Der Eintrittspreis beträgt 85 Groſchen, 


eden — xormerstag, oen 


Achtung. deuiſche Shen 


Wie berichtet, wurden in dieſem Jahre wieder zahl⸗ 
reiche deutſche Kinder polniſchen Schulen zugeteilt, vb⸗ 
giei. fie von ihren Eltern im April vorſchriftsmäßig für 

die „Volkschule mit deutſcher Unterrichtsſprache“ ange⸗ 
meldet wurden. Die deutſchen Eltern ſollten ſich mit die⸗ 
fer Nichtberückichtigung ihres Willens nicht zuftieden ge⸗ 
ben und gegen dieſe Entſcheidung der ee Be⸗ 
rufung einlegen. 

Alle betroffenen Eltern tonnen in der Redaktion der 
„Volkszeitung“, Petrilauer 109, täglich von 10 bis 1 Uhr 
mittags und von 4 bis 7 . abends Rat und Hilſe er: 


Vergiftungen durch Gas, Brennſpiritus und Fleiſch. 
Die 28jährige Eſtera Goldman, Sienkiewicza 9 

wohnhaft, vergaß in der Küche den Gashahn ordentlich 

zu ſchließen. Sie atmete das herausſtrömende Gas ein 


Rettungsbereitſchaft gerufen werden mußte, die ihr Hilfe 
erwies. — In der Limanowfktiſtraße wurde ein Mann 
bewußtlos aufgefunden. Derſelbe erwies ſich als der 
Wladyſlaw Banaſikowſki, ohne beſtimmten Wohnort. Es 


Brennſpiritus getrunken hatte, wodurch er eine Vergif⸗ 
tung erlitt. Er wurde von der Rettungsbereitſchaft in 

Kankenhaus geſchafft. — Im Hauſe Stalowa 24 er⸗ 
krankte die aus den Eheleuten und drei Kindern im Al⸗ 
ter von 3 bis 7 Jahren beſtehende Familie 
eat dem Genuß von Fleiſch. Den Erkrankten 


erwies 
die e Rettungabereitſchaft Hilfe. 


Der Leiter einer Tabalgroßhandlung verurteilt. 


Vor dem Lodzer Bezirksgericht hatte ſich geſtern der 
geweſene Leiter der Tabakgroßhandlung der Allgemeinen 
Lebensmittelgenoſſenſchaft in der Trauguttſtraße 3, der 
23jährige Henryk Stamecki unter der Anklage der Buch iche 
jälſchung und Aneignung zu verantworten. Stamecli bat 
kängere Zeit hindurch Quittungen gefälſcht und ſich auf 
dieje Weiſe 3500 Zloty angeeignet. Der unredliche Mn- 
geſtellte wurde zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt, von 
welcher Strafe ihm die Hälfte auf Grund der Amneſti⸗ 
geſchenkt wurde. 


i Fälſchung einer Umſteigekarte auf der Straßenbahn. 


Startes Duel tü für die Handwerts⸗ 
ausſtellung. 


Die am vergangenen Sonntag eröffnete Lodzer Hand⸗ 
werksausſtellung hat überaus "großes Intereſſe hervor⸗ 
gerufen. Am Eröffnungstage kamen Tauſende in den 


bei Gruppenbeſuch (über 10 Perſonen) —. 50 Gryſchen. 
Jaglich {pielt eine Militärkapelle auf. Am Orte iſt 
auch ein Reſtaurant der Fitma Tivoli eingerichtet und 
auch Tanzgelegenheit ift da. — Am heutigen Feiertag 
findet ein Vormittagskonzert von 11 bis 1 Uhr ſtatt. 


Die em. Kriegsfreimiligen weiter im Hungerſtreſt. 


Die 15 ehem. Kriegsfreiwinigen, die ſich aus 2 
dagegen, daß ihnen keine Arbeit zugewieſen wird, 
Verbandslokal in der Przejazd 34 eingeſchloſſen hoben 
und keine Nahrung zu ſich nehmen, haben auch geſtern 
ihren Hungerſtreik fortgeſetzt. Bemühungen der Ber- 
bandsleitung, fie zur Aufgabe ihrer mit geſundheitlicher 
Gefahr verbundenen Demonſtratoin zu bewegen, verlie⸗ 
jen auch geſtern erfolglos. Die Demonſtranten erklär⸗ 
ten, entweder die Zuſicherung der Arbeitszuteilung zu er⸗ 
halten oder man werde ſie nur in Särgen aus dem Lokal 
hmaustragen. Der Verband der Kriegsfreiwilligen in⸗ 
tervenierte in dieſer Angelegenheit geſtern in der Stadt⸗ 
flaroftei und im Arbeitsfonds, doch zeitigten diefe Inter⸗ 


um einen Gewinn von 5 Groſchen ging, 
vor dem Lodzer Bezirks gericht 
handelt. Und zwar wurde ein gewiſſer Jan Michalſki am 
25. September 1935 von einem Schaffner der Straßen⸗ 
bahn angehalten, als er eine Umſteigekarte vorwies, auf 
welher die Stunde des Umſteigens geändert wurde, wr 
die Gültigkeitsdauer der Umſteigekarte zu verlängern 
Michalſki wurde dafür vom Stadtgericht in erſter Inſtan 
zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt. Gegen dieſes rech 
ſcharfe Urteil legte Michalſti Berufung ein. Tas Vo- 
zirksgericht änderte das Urteil der erſten Inſta 
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Verſammlung deutſcher Textiler. 
Am Sonntag, dem 24. Mai l. J., veranſtaite um 
10 Uhr vormittags die Deutſche Abteilung des Textil⸗ 
arbeiterverbandes im Saale Urzendnicza 13 eine dijent 
liche Verſammlung. Es wird erwartet, daß deutſche Ter- 
tilarbeiter und Arbeiterinnen recht zahlreich an dio 
e erſcheinen werden. 


Sport. 
Die Geſchichte der Fußballſpiele Lodz —Kratau. 


Das erſte Städteſpiel, das unſere Auswahlmann⸗ 
ſchaft in dieſer Saiſon heute auf dem LKS⸗Platz gegen 
Krakau beſtreitet, hat in den Sportkreiſen großes Inter. 
eſſe wachgerufen. Die Begegnung mit Krakau iſt bereits 
gur Tradition geworden, fand doch die erſte im Jahre 

931 ſtatt. Die Ergebniſſe der bereits ausgetragenen 
Spie ſind folgende: im Jahre 1931 ſiegte Lodz in Kra⸗ 
kau 5:4, im Jahre 1932 ſiegte die Lodger Mannſchaft ke 
Ledz 342. In den Jahren 1933 und 1934 fanden keine 
Spiele ſtatt. Das im vergangenen Jahre ausgetragen? 
Spiel ſah die Krakauer Elf mit 5:1 jiegreih: Heute har 
Lodz Gelegenheit, ſich für die hohe ae im Kane 
ferien Jahre zu revanchieren. 4 
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Kind im Zorge 2 
Im Torwege des Hauſes Lowienſta⸗! 10 wurde ein 


elwa 2 3 altes Kind TEN. a aus: 


Die Aushebung des Znhiganges 1915. ii 

Morgen, Freitag, haben ſich die Männer des 
Jahrganges 1915 wie 1018 zu melden: Vor der Aushe⸗ 
1, Pierackiſtraße 18, die im Be⸗ 
Wehnhaften, deren 
D E F beginnen undvor 
ter. Aushebungskommiſſion Nr. 2, Petrikauer 157. dieje⸗ 
nigen aus dem Bereiche des 7. N a mit den 
X nfangsbuchſtaben M N D und P. 5 


Einen Autobus angeeignet. ' 

Hersz Kreczmer aus Rawa Mazoipiecta‘ eritattete 521 
der Nolizei gegen Wladyſlaw Wielinſti, wohnhaft ir. 
Lodz, Franciszkanſka 18, Anzeige wegen Aneignung 
emes Autobus. Und zwar hatte Kreczmer dem Wielinſli 
ün, Jahre 1934 feinen: Autobus zur Reperatur übergeben. 
Wielinſti eignete fid den Kraftwagen, 
von 8000 Zloty darſtellt, an. 
terſuchung eingeleiter. 


Ungewähnlicher Selbſtmord im Wenbenbeub. 
Im Radogoszezer Krankenhaus wurde geftern: der 
41jährige Friedrich Kujat, wohnhaft Spokojna 34, in 
der Badewanne ertrunken, aufgefunden. 
Tuberkuloſe, wobei ſich ſein Zuſtand immer - mehr- ber- 
leert Wie der Kol take beſagt, hat 
i beganget j; 2 29 E 


erg) 


bungskommiſſion Nr. 
reiche des 5. Poligeitommifjatints 


* Großes Handballturniet in Sr 


Heute beginnt in Lodz ein großes Handballturnier, 
an welchem Mannſchaften aus eie Warſchau, 
Krakau, Poſen und Lodz teilnehmen. Dieſes Turnier hat 
noch einen Nebenzweck, und zwar wird feſtzuſtellen ſein, 
welche Mannſchaften für die Olympiade in Frag⸗ 
kommen. 


der einen Wert 
Die Polizei hat eine Wr 


Belgrad — Pabianice 14:5. 


Das in Pabianice ſtattgefundene Ringkampftreffen 
zwiſchen Belgrad und Pabianice endete mit einem Siege 
der eee Gäſte von 14:5. 


Fußballpiel Warschau — Deulſchoberſchleſten. 

Heute findet in Warſchau ein Fußballrepräſente. 
tionsſpiel zwiſchen den Auswahlmannſchaften von War⸗ 
ſchau und Deutſch⸗Oberſchleſien ſtatt. 
ie Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 

Srttzung des Bezirks vorſtandes. 

Freitag, den 22. Mai, findet um 7.30 Uhr abends 
eine Sitzung des Bezirksvorſtandes des Parteibezirks 
Mittelpolen ſtatt. 


. ————— ů— ůjr— ; · ˙ T ER 
Mich nene Seler dür dein Biail! 


Kujat litt an 


‘Rujat 


Im Arreſlutut erhängt. 


Geſtern nacht verüßte im Arreſtlotal des 7. Polizei⸗ 
kommiffariats in der Moniuszloſtraße 8 der 36ähtige 
Joſef Sobolewſti, wohnhaft. Ceglana 3, Selbſtmord, in⸗ 
dem er ſich an feinem Hemd erhängte. Sobolefoſti, Bar: 
arbeiter von Beruf, wurde vorgeſtern abend zuſammen 
wit ſeinem Bruder in betrunkenem Zuſtande aufgegriffen, 
weil ſie auf der Straße Vorübergehende beläſtigten. Sie 
wurden ins Arreſtlokal ‚eingeliefert, um dort auszunäch⸗ 
tern. Da ſie aber auch hier mit anderen Häftlingen 


Händeleien begangen, wurden ſie in Einzelhaft gebracht, 


* 


und erlitt eine ernſtliche Vergiftung, ſo daß zu ihr die 


ſtellte ſich heraus, daß Banaſikowfki eine größere Menge 


Swiderſki 


Ein nicht alltäglicher Fälſchunge sprozeß, wo es nur 
wurde geſtern 
in zweiter Inſtanz ver⸗ 


nen Ze ie tn. 
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Parteitag der DS Ap Teſchner Schlesiens 


Samstag, den 16. Mai l. J., fand im Bielitzer Ar- 
beiterheim der diesjährige Bezirksparteitag ſtatt. An 
ihm nahmen die Delegierten und Vorſtandsmitglieder 
aller Ortsgruppen des Parteibezirks teil. Galt es doch 
nicht nur Rückblick zu halten über die geleiſtete Arbeit, 
ſondern auch Richtlinien für die künftige Parteitätigleit 
feſtzulegen. Dieſer Parteitag fiel in eine Zeit, die alle 
ſozialiſtiſchen Parteien in Polen vor große Aufgaben 
ſtellt. Denn die Vorgänge in der Politik überſtürzen ſich 
faſt von Tag zu Tag, was die größte Wachſamkeit der 
Arbeiterklaſſe erfordert. Immer ſtärker erhebt der Fa⸗ 
ſchismus ſein Haupt zum Angriff, aber zugleich erhebt 
auch das arbeitende Volk ſein Haupt und erwacht aus 
der Lethargie. Der Sieg des Proletariats in Spanien, 
det Wahlſieg der Volksfront in Frankreich, das Wachſen 
der illegalen Arbeit in Deutſchland und Oeſterreich haben 
das Erwachen des polniſchen Proletariats günſtig beein⸗ 
flußt. Auch die deutſchen Arbeiter des hieſigen Bezirkes 
haben erkannt, daß die Schlagworte des Hitlerismus 
hohle Phraſen ſind, die dem Arbeiter keine Beſſerſtellung 
ſeiner Exiſtenz bringen können, und wenden ſich immer 
mehr unſerer richtigen ſozialiſtiſchen Idee zu. 

Dies alles kam zum Ausdruck in der Eröffnungsrede 
die der Bezirksnorſitzende Genoſſe Follmer hielt. In 
ſeiner Rede begrüßte er die Anweſenden, unter anderen 
auch unſeren Parteivorſitzenden Genoſſen Zerbe aus 
Lodz und den Vertreter der PPS Teſchner Schleſiens, 
Genoſſen Bartoſchek. Vor Eingang in die Tages⸗ 
ordnung gedachte der Vorjigende der gefallenen Opfer 
von Krakau, Lemberg und Tſchenſtochau und die Anwe⸗ 

‘jenden erhoben fich von den Sitzen. 

Genoſſe Zerbe überbrachte Grüße des Parteivor⸗ 
ſtandes und des Bezirkes Lodz und betont, daß wir in 
einer politiſch ſchwangeren Zeit ſtehen. Die Lauheit 
der Maſſen hat bereits nachgelaſſen und ſind bereit, mit 
größerer Energie für die Freiheit zu kämpfen. Wir 
müſſen dieſe Gelegenheit ausnützen und eine ſtärlere Ak⸗ 
tivität entwickeln. Er wünſchte den Beratungen den 
beſten Erfolg. 

Der Vertreter der PPS, Genoſſe Bartoſchek, 
teilt darauf hin, daß deutſche und polniſche Arbeiter im 
Bielitzer Bezirk ſtets im beſten Einvernehmen gelebt und 
gemeinſam die Kämpfe geführt haben und drückt die 
Ueberzeugung aus, daß dies auch in Zukunft ſein werde. 
Er wünſche ebenfalls den Beratungen den beſten Erfolg. 


Nach Verleſung des Protokolls und Wahl einer 
berichtet Ge⸗ 
noſſe Follmer über die Tätigkeit in unſerem Bezick 
im vergangenen Jahre. Aus ſeinem Bericht konnte man 
entnehmen, daß die Parteibewegung aktiver geworden iſt. 
Es wurden mehrere Mitgliederverſammlungen in allen 
Ortsgruppen abgehalten, die ſich einer regen Beteiligung 
erfreuten. Die im Winter abgehaltene Parteiſchule war 
ebenfalls ſehr rege beſucht und die Parteiſchüler haben 
Hd dort neues Wiſſen geholt. Den Vortragenden, den 
Genoſſen Dr. Glücksmann und Kowoll, gebührt die beſte 
Anerkennung. Auch die Jugendbewegung ift in der Mui- 
wärtsentwicklung begriffen und die Hoffnung iſt berech⸗ 
tigt, daß auch die irregeführten jungen Leute den Weg 
zur Partei wieder finden werden. Einer beſonders ſchö⸗ 
nen Entwicklung erfreut ſich der Verein Arbeiterkinder⸗ 
feunde und wir können auf dieſen Zweig unſerer Bewe⸗ 
gung, beſonders auf die Muſikſektion, ſtolz ſein. Die 
Partei wird imſtande ſein, auch dieſes Jahr einer größe⸗ 
ren Zahl von Kinder der Vereinsmitglieder im Ferien⸗ 
heim in Lobnitz eine mehrwöchentliche Erholung zu bie⸗ 
zen. Daß die ſozialiſtiſche Bewegung große Fortſchritte 
gemacht hat, bewies die große Teilnahme an der dies⸗ 
jährigen 1. Maifeier. Der Geiſt und die Stimmung, die 
bei dieſer Feier herrſchten, erfüllt die Partei mit Zuver⸗ 
ſicht, daß ſie ſich ihrem Ziele immer mehr nähert. 

Die Berichte der einzelenen Funktionäre wurden mit 
Befriedigung zur Kenntnis genommen und die von der 
Kontrollkommiſſion beantragte Entlaſtung des Vorſtan⸗ 
des erfolgte, nach einer ſachlichen Debatte, einſtimmig. 

In den Referaten teilten ſich die Genoſſen Dr. 
Glücksmann und der Parteivorſitzende Genoſſe Zerbe. 
Genoſſe Dr. Glücks mann gab ein Bild über die po- 
litiſche Weltlage, wies auf die Kämpfe und Siege in 
Spanien, auf den Wahlſieg in Frankreich hin, wo die 
Sozialiſten unter Führung des Genoſſen Leon Blum die 
Regierung übernehmen, welche Siege eine große inter⸗ 
nationale, für das geſamte europäiſche Proletariat gün⸗ 
ſtige Bedeutung haben werden. Die Volksfronten, die 
ſich in dieſen Staaten gebildet haben, werden auch Nach⸗ 
ahmungen in allen anderen Staaten und auch in Polen 
finden, und jo hoffen wir, daß wir die Reaktion und den 
Faſchismus, welche zwar noch nicht verſchwunden und 
noch immer das Haupt erheben, beſiegen werden. Die 
letzten Kämpfe in Polen und die vielen Streiks beweiſen, 
daß auch die Arbeiter in Polen erwacht und gewillt ſind, 
ſich die Freiheit und die Demokratie wieder zu erkämpfen. 
Xud müſſen wir die deutſchen Arbeiter, die ſich zum Ha- 
kenkreuz verirrt haben, von dieſem losreißen und unſerer 
Bewegung eingliedern, um gemeinſam mit dem polniſchen 
Proletariat den Kampf um eine Arbeiter⸗ und Bauern⸗ 
Regierung führen. Heute finden wir im Kampfe nur zwei 
Fronten: Dort Faſchismus, welcher Krieg und Vernich⸗ 
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tung aller et mh., eee 


Mandatsprüfungs⸗ und Wahlkommiſſion 
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zialismus, welcher Frieden, Brot, Arbeit und Kultur für 
alle Menſchen anſtrebt. 

Parteivorſitzender Zerbe behandelte die politiſche 
und wirtſchaftliche Lage Polens. Er unterſtrich mit allem 
Nachdruck, daß das Sanacja⸗Regime nach feinem 10jäh⸗ 
rigen Beſtehen vollkommen bankrott ift. Die Sanacja 
hält ſich nach dem Trägheitsgeſetz noch an der Macht, und 
es it möglich, daß noch ein „ſcharfes“ Regime einſetzen 
wird, aber ſchon heute iſt es einem jeden klar, daß das 
Sanacja⸗Regime abgelöſt werden wird. Es iſt offenſicht⸗ 
lich geworden, daß autorative Regimes von Perſonen 
oder Gruppen verſagen, daß politiſche und wirtſchaftliche 
Probleme nur in engſter Zuſammenarbeit mit dem Volk 
gelöſt werden können und nicht mehr durch die alten Me⸗ 
thoden des kapitaliſtiſchen Syſtems, ſondern durch eine 
Regierung des werktätigen Volkes im planmäßigen 
Wirtſchaftsaufbau mit Befriedigung der Bedürfniſſe des 
Volles nach Arbeit und Brot. Die politiſche Machter⸗ 
greifung iſt daher die wichtigſte Aufgabe für die ſchaffen⸗ 
den Maſſen in Stadt und Land. Die beſonderen Pro⸗ 
bleme, die die Arbeiterſchaft beſchäftigen, wie Einheits⸗ 
front und Volksfront, ſind ſo zu behandeln, daß eine ge⸗ 
meinſame Aktionsfront der werktätigen Maſſen in Stadt 
und Land geſchaffen wird, die nicht nur die Erlangung 
der politiſchen Macht ermöglicht, ſondern auch die Grund⸗ 
lage für eine Volks regierung ſchafft, durch die die Umge⸗ 
ſtaltung der heute herrſchenden Geſellſchaftsordnung er- 
folgen kann. Den ſaſchiſtiſchen Beſtrebungen, die von den 
polniſchen Nationaliſten und auch den deutſchen Hitleria⸗ 
nern getragen werden, iſt ſchon jetzt eine antifaſchiſtiſche 
und antikapitaliſtiſche Front entgegenzuſtellen. Die Par⸗ 
teileitung wird ihre diesbezüglichen Grundanſchauungen 
in einer Kundgebung der Oeffentlichkeit zur Kenntnis 
bringen. 

Die Referate wurden von den Parkeitagsdelegierten 
wit Zuſtimmung und Beifall aufgenommen. 

Die von der Wahlkommiſſton vorgeſchlagenen Ran- 
didaten für den Bezirksvorſtand wurden einſtimmig ge⸗ 
wählt. Nach Beantwortung mehrerer Anfragen und 
Kenntnisnahme einiger guten Anregungen für die zukünf⸗ 
tige Arbeit wurde der Parteitag mit einem Appell des 
Vorſitzenden, mit Tatkraft an die Arbeit heranzugehen, 
und mit den Grüßen „Freundſchaft“ und „Freiheit“ ge⸗ 
ſchloſſen. 


Hausbrand in Mazancomice. Im Hauſe der Kata⸗ 
rina Szezerba entſtand ein Feuer, das das Haus ver⸗ 
nichtete. Der Schaden beträgt 1500 Zloty, welcher durch 
die Verſicherung gedeckt iſt. Die Urſachen der Entſtehung 
des Brandes konnten bisher nicht feſtgeſtellt werden. 

Verkehrsunfall auf der Schlachthausſtraße. Das Per: 
ſonenauto Sl. 3145 ſtieß auf der Schlachthausſtraße in 
Bielitz den in Komorowice wohnhaften Michael Kaſperet 
um, wobei dieſer ſchwere Verletzungen erlitt. Es wurde 
feſtgeſtellt, daß die Schuld an dieſem Unfall der Chauffeur 
trifft, da er unvorſichtig fuhr. Das Auto war auch tech⸗ 
niſch nicht in Ordnung, ſo daß die Polizei den Wagen zur 
Dispoſition der Gerichtsbehörden in Beſchlag nahm. 

Leichtſinniger Radfahrer. Der 17 Jahre alte Adolf 
Troſchek aus Skotſchau, ein Friſeurlehrling, fuhr auf 
ſeinem Fahrrad nach Bielitz. Unterwegs traf er ein 
Laſtauto, hielt fih rückwärts an dasſelbe feft und er: 
ſparte ſich ſo ſeine eigene Anſtrengung. Bei Ernsdorf 
aber kam dem Chauffeur ein Hindernis in den Weg, ſo 
daß er plötzlich ſtehen bleiben mußte. Der Radſahrer, 
welcher auf dieſe Simation nicht gefaßt war, ſtürzte vom 
Fahrrade und erlitt einen Schlüſſelbeinbruch. Die Ret⸗ 
tungsgeſellſchaft überführte ihn in das Bielitzer Kranken⸗ 

aus. j 
; Dankſagung. Für die Spende von Zl. 30.— (drei⸗ 
ßig Zloty), welche ich ſtatt Blumen auf den Sarg meines 
verewigten Gatten, des Genoſſen Galuszkla Staniſlam, 
vom Verband der Metallarbeiter in Polen, Ortsgruppe 
in Bielflo erhalten habe, 
Ortsgruppe meinen herzlichſten Dank aus. 

Galuszka Marja. 


Großes Waldfeſt des Arbeitergeſangvereins „Vorwärts“. 
Am Sonntag, dem 24. Mai, veranſtaltet der A. T. 
u. Spo. „Vorwärts“⸗Bielitz am „Trotſchlik“ in Kamitz 
ſein diesjähriges Waldfeſt. Im Programm find allerlei 
tutneriſche und heitere Vorführungen vorgeſehen. Das 
verſtärkte Turnerorcheſter wird mit ſchönen Muſikſtücken 
aufwarten. Vormittags gelangt ein Preisſchießen zur 
Austragung, wobei zahlreiche Preiſe zur Verteilung ge⸗ 
langen. Ab 8 Uhr früh Konzert und Schweineſchlachten. 
Es ergeht daher an alle Genoſſen und Freunde des 
Arbeiterturnvereins die Bitte, recht zahlreich zu erſchei⸗ 
nen. Niemand darf fehlen! Vormittags Eintritt frei. 
Nachmittags Eintritt 50 Groſchen. Beginn 2 Uhr. 


25jährige Grändimgsfeier des Jugendvereins 
in Alexanderfeld. 

Am 14. Juni d. J. veranſtaltet der Verein jugent- 
licher Arbeiter in Alexanderfeld fein 25 jähriges Grün: 
dungsſeſt. Dasſelbe findet in Bathelts Wäldchen ſtatt. 
Alle Brudervereine werden ſchon heute auf dieje Beran- 
ſtaltung aufmerkſam gemacht und erſucht, den 14. Juni, 
im Falle ungünſtiger Witterung den 21. Juni oder ber 
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ſpreche ich dem Vorſtand der | 


Oberſchleſien. 
Rüdwanderungs- werSpigelzentrale 


Hier find ſchon die verſchiedenſten Methoden bejaht 
ben worden, wie die Hitlerdeutſchen ihren Anhang 
Dritte Reich locken, ihnen Erwerb und Aufenthalt 
Ausſicht ſtellen. Iſt es nicht „Grenzreviſion“ c 
„Volksabſtimmung“, jo muß es eben eine „Rück wg 
derung“ fein, mit der man wieder polniſche Bit 
zum Nazismus lockt. Seit Monaten wirkt in Glein 
eine Rückwanderungsſtelle, die in erſter Qi 
für Reichsdeutſche aufgezogen iſt, aber das hindert 
Drahtzieher der Geſtapo nicht, fih eben auch polnisch 
Bürger zu bedienen, um zu erfahren, wo „De 
ſeinde“ figen. Es ifi kein Geheimnis, daß täglich z 
reiche „Rückwanderer“ ſich in Gleiwitz ſtellen, um 
Liſten eingetragen zu werden, damit ſie, wenn der 
Juni 1937 kommt und die Genſer Konvention fält, 
itoſt in Adolf Hitlers Reich „rückwandern“ können. 

Intereſſant iſt ber Fragebogen, der den „Rück 
derern“ zur Au füllung ausgehändigt wird. Neben 
üblichen Perſonalien wird beſonders Wert auf mini 
jhe Ausbildung, Truppenteil und Dienſtgrad gelt 
denn in Adolf Hitlers Reich ſoll eben alles „marſchbere 
iein. Die Frage nach der jüdiſchen Großmutter f 
zwar, dafür wird aber der „Rückwanderer“ mit Nachdz 
unter Frage 34 erforſcht, ob er in der Lage ift, Deu 
zu benennen, die ſich im Ausland ſtattsſeindlich ge 
Deutſchland betätigen. 

Uns ſind auch einige der dort denunzierten Stag 
jeinde bekannt und wir freuen uns, daß auch neben na 
haften Größen dort der Geſchäftsführer des Deutſch 
Volksbundes, Dr. h. c. Otto Ulik, verzeichnet ſteht. g 
große Liebe der Jungdeutſchen zu Otto Ulitz hat g 
hier das raſſenreine Herz entdeckt, denn man mirit i 
vor, daß er beſonders enge Beziehungen zu Juden, 
die Greuelpropaganda verbreiten, unterhält. N 

Es mag uns ja gleichgültig fein, wie Otto Ulih $ 
über denkt, jedenfalls ift es intereſſant zu wiſſen, daß M 
ſes mächtige Dritte Reich eine jo heilloſe Angſt vor 
„Cmigrantengeſindel“ hat. Daß To manche „Rückwan 
rer” die Liſte ins Unendliche fortführen möchten, tft m 
gleichfalls bekannt, denn um zu wijfen, wieweit ſie 
rücksichtigt wurden, kommen einige der „Rückwandet 
immer wieder nach Gleiwitz, um eben beſagte Frage 
durch neue Namen zu erweitern! i 

Wäre es nicht angebracht, daß ſich auch die polnisch 
Behörden dafür intereſſieren, welche Zeitgenoſſen 
poiniſcher Staatsbürgerſchaft der oberſchleſiſchen Gota 
freiwillig Denunziationsdienſte leiſten? Man jagt u 
das ſolche Adreſſen von Deutſchfeinden hoch im Mi 
ſtehen, für ſolche Namen zahlen „Rückwanderer“ fo 
beſtimmte Preiſe und die Denunzianten freuen ſich, 
fie es jenem und dieſem drüben ihon gegeben hab 
Wenn erft „Adolf Hitler kommt“, dann ſoll das „En 
grantengeſindel“, beſonders von der „deutſchfeindliche 
Preſſe, etwas erleben. 

Nun die Nazidenunzianten mögen beruhigt fein, w. 
fie alle zur „Rückwanderung“ berufen werden, ift W: 
längſt aus mit Adolf Hitlers Führer⸗ und Reichskanzl 
ſchaft, aber andere werden ſich dann mit dieſen „fro | 
Seelen“ des Nazismus beſchäftigen. Wir verfpred 
ihnen in dieſem Falle, nur gute Chriften zu fein und 
dem Maße zu meſſen, mit dem ſie es heute verſuchen. 

Aber eines bleibt für die ſogenannten „Deutſchen 
feinde“ feſtzuſtellen wichtig: unter der Zentrale für Rigi 
wanderung deckt fih nichts anderes, wie eine Geſtaß 
ſpitzelſtelle, die, mit richtigem Namen zu benennen, e 
dringende Notwendigkeit iſt. 


Teppiche, Läufer, Gardinen 
Katowi 


TEPPICH - MENCZEL rme 


Illegale Auswanderung. 


Diefer Tage wurten durch die Kriminalpolizei einig: 
Verhaftungen von Perſonen vorgenommen, die feir If‘ 
gerer Zeit jih mit dem illegalen Transport von Mu 
ſchen beſchäftigten, die fie teils nach Frankreich, teils nai 
Belgien aber auch nach Südamerika verfrachteten, wol! 
die „Auswanderer“ zunächſt nach Deutſchland über 
grüne Grenze gebracht wurden. An der Spitze dies 
Unternehmens ſtand eine gewiſſe Neumann aus ath 
witz, Marjacka 26, die eine Reihe von Komplicen f 
ſchäftigte. Wieviel Perſonen bereits auf dieſem Me 
ohne Paß nach dem Ausland befördert wurden, ſteht ne 
nicht feft. Neben der Neumann wurden auch ein gewiß 
Maisler und Schwarzbaum verhaftet, die beide als f 
Wohnort Warſchau angeben. Nach den polizeilichen 
terſuchungen wurden fie dem Gerichtsgefängnis zugefügt 


Miteliederberiommlung der dS Ap 
Groß ⸗Kaltowitz. ö 
Am Freitag, dem 22. Mat abends 7 Uhr, findet! 
Reſtaurant „Zgoda“ Kattowitz, Szopenaſtraße, gegenül 
der PKO, unſere Mitgliederverſammlung ſtatt. Wel 
die ſozialiſtiſche Einigung in Polen wird Genoſſe Kom 


referieren. Vollzähliges Erſcheinen aller Genoſſen 
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hem Geliebten der Mutter den Kopf abgehakt. 


Eine furchtbare Tat wurde in Blizno bei Warſchau 
n einem 14jährigen Knaben begangen. Hier wohnt mit 
zen zwei Kindern eine Marie Pelegrini. Vorgeſtern 
cht hörten nun Bewohner des Hauſes aus der Woh- 
ug der Pelegrini Schreckensrufe. Man eilte in die 
sohnung und hier bot fih den Eintretenden in einem 
mmer ein grauenhaftes Biln: Auf einem über und über 
Blut beſpritzten Sopha lag der Körper eines Mannes 
ze Kopf. Die Axt, mit welcher dem Manne der Kopf 
gehackt wurde, als auch der Kopf lagen etwas weiter 
Fenſter. Der Tote erwies ſich als der 33jährige 
uſtmaler Joſef Karten aus Warſchau. Karten ſtand 
der Pelegrini, die ihm einmal als Modell geſtanden 
in näheren Beziehungen und ſuchte ſie öfters auf, 
bei er vielfach betrunken war und dann ſowohl die 
m als auch die beiden Kinder mißhandelte. Auch vor- 
in abend war Karten wieder betrunken zu der Pele- 
ii gekommen und ſchlief dann auf dem Sopha ein. 
t 1Ajahrige Sohn der Frau, Zdziſlaw, haßte den Ge- 
bten ſeiner Mutter und jah nun den Moment für ge- 
men, um dieſen zu beſeitigen. Er ſchlich ſich mit 
er Axt bewaffnet in das Zimmer, in welchem Karten 
ef, und hackte dieſem den Kopf ab. Nach der furcht⸗ 
m Tat floh der jugendliche Mörder durchs Fenſter 
verbarg ſich in einer Scheune, wo er gefunden und 
Polizei übergeben wurde. 
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in Wärter von einem Büffel zertrampelt 


In dem zoologiſchen Garten von Poſen ereignet: 
geſtern ein furchtbarer Vorfall. Während eines Hef- 


Aus Welt und Leben. 


Ein Frauenwürger. 
Bisher vergebliche Suche nach ihn. 


Wie einſt Jack der Aufſchlizer in Whitechapel, juht 
L ein anderer Frauenmörder Londons, im Stadttei! 
Ju feine Opfer ausſchließlich unter den Proſtituierten. 
ler Schrecken von Soho, Jack der Würger, tötet die 
schen durch Erdroſſelung. Die Suche nach ihm i 
r erfolglos geblieben. Da Scotland Yard der Mn- 
Mt, daß er nur durch die Aktivität der Frauen ent 
werden kann, werden jetzt Polizeibeamtinnen als 
tive eingeſetzt. 


Mehrfacher Luſtmörder. 


In Raudnitz in der Tſchechoſlowakei hat der 24jäh⸗ 
arbeitsloſe Gärtnergehilfe Spatoflav Stepanek feine 
rige Baſe Georgine Staſtna, als ſie ihm das Eſſen 
ie, ermordet. Der Mord wurde von der Mutter der 
ta nach kurzer Zeit endeckt und der Mörder, der 
M Selbſtmordverſuch ſimulierte, von der Gendarmerie 
Mitet. Beim Verhör ſtellte fih heraus, daß Stepanck 
ugs April auch eine 42jährige Milchfrau ermordet 
deren zerſtückelte Leiche im Garten vergraben hat. 
ger hat Stepanek zwei weitere Mordverſuche auf dem 
ſſen, die ſi ch im Januar dieſes Jahres in der Um⸗ 
ing von Raudnig ereigneten. Auch das Verſchwinden 
ſechsjährigen Knaben im Jahre 1928 wird dem 
wer, der zweifellos ſexuell abnormal ift, zugeſchrieben. 
leber den letzten Mord des Unholds werden folgende 
heiten bekannt: Am Sonntag brachte dem Gärt⸗ 
Fhilſen feine Kuſine das Eſſen, Als das Mädchen 
hofort zurückkam, wurde die Mutter von einer böfen 
ing erfaßt und ging ſelbſt naichſehen. Stepanek 
tjie mit dem Hinweis abzufertigen, daß feine Ruine 
wieder weggegangen fei, doch die Frau ließ fich 
Fabweiſen und durchſuchte die Wohnung, wo fie im 
immer in der Wanne die teilweiſe entkleidete 
ihrer Tochter fand. Stepanek hatte ſeine Kuſine 
einem Flobertgewehr ins rechte Auge geſchoſſen und 
lan durch einen Meſſerſtich ins Herz getötet. Er 
gerade damit beſchäftigt, die Leiche zu enkkleiden und 


Epezialärztliche 
denerologiſche Heilanſtalt 
wadskaſtraße 1 Tel. 122-73 


z net von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends 
2 „Harn und Hautleantbeiten. Sernelle 
N (Analdſen des Blutes, dor Ausſchol⸗ 
dungen und des Harns) 
Rugungsſtation ſtändig tätig — für Damen 


ame Konſultation 3 Zloty 


Die „ Lodzer Volkszeitung erſcheint täglich. 
IE monat 


f E bur die Zloty &—, 
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Furchtbare Tat eines 14 jährigen Knaben. 


tigen Gewitterſturmes verſuchte ein Wärter die Tiere, die 
große Unruhe zeigten, in ihre Winterſtälle zu treiben, da⸗ 
mit fie vor dem Unwelter beffer geſchützt feien. Dabei 
ſtürzte ſich ein afrikaniſcher Büffel auf den Wärter und 
trat ihn nieder. Der Wärter iſt kurz nach dem Vorfall 
ſeinen furchtbaren Verletzungen erlegen. 


Militärpvoſten erſchießt Offizier. 


Leutnant Henryk Sandband vom 7. Ulanen⸗Regiment 
in Minſk Wag., der die Funktion eines Inſpektions⸗ 
offiziers ausübte, begab ſich um Mitternacht zu dem auf 
Poſten ſtehenden Ulan Staniſlaw Sikorſki. Als dieſer 
verdächtige Geräuſche vernahm und in der Dunkelßeit 
eine Perſon erkannte, forderte er dieſelbe auf, ſtehen zu 
bleiben. Keine Antwort erhaltend, gab er darauf einen 
Schuß ab, durch den der Offizier in den Kopf getroffen 
wurde und tot zu Boden fant. 


Schießerei in Bielſchowitz. 

In angeheitertem Zuſtande bedrohten dieſer Tage 
die Bielſchowitzer Bürger Bruno Konierzny und Ado! 
Popenda durch eine Schießerei aus Revolvern, die bald 
größere Menſchenmengen auf die Straße lockten. Re- 
nieczuy insbeſondere hielt verſchiedene Paſſanten auf der 
Kantſtraße auf und bedrohte ſie mit Erſchießen. Schließ⸗ 
lich machte die Polizei dieſem Treiben ein Ende und ver⸗ 
haftete die beiden Skandalhelden, die nicht einmal be⸗ 
rechtigt waren, Waffen zu tragen. 


in einen vorbereiteten Sack zu ſtecken, als er von der 
Mutter der Ermordeten geſtellt wurde. Im Garten 
hatte er bereits eine Grube vorbereitet, um die Leiche zu 
verſcharren. f 

Die Polizei hat im Garten die eingegrabene Leiche 
der von dem Gärtner im April ermordeten Milchfrau 
gefunden. J 


3 Tote, 8 Schwerverletzte 
im Kampf um einen Brunnen. 


Aus Belgrad wird berichtet: In einem montenegri⸗ 
niſchen Dorf in der Nähe der Stadt Danilograb kam e3 
wegen eines Streits um die Benutzung eines Brunnens 
zu einer blutigen Auseinanderſetzung zwiſchen den Mit- 
gliedern zweier Sippen. Das Ergebnis der Auseinau⸗ 
derſetzung waren 3 Tote, 8 Schwerverletzte und eine große 
Anzahl von leicht verletzten Männern und Frauen. Der 
Streit um das Benußungsrecht des Brunnens datiert 
zwiſchen den beiden Sippen noch aus der Vorkriegszeit. 
Anlaß zu der blutigen Auseinanderſetzung gab ein amtli⸗ 
cher Augenſchein zur Feſtſtellung des Nußungsrechts. 
Hierbei kamen die Gegner in Streit, beſchoſſen ſich und 
drangen mit Meſſern auf einander ein. 


Geiſteskranker erſchießt Frau und Kind. 

Ein 26 Jahre alter Soldat, der zur Beobachlung 
ſeines Geiſteszuſtandes in einem Lazarett in Marſeille 
untergebracht war, entkam in einem unbewachten Augen⸗ 
blick. Er begab ſich in ſeine Wohnung in einem Dorf 
bei Nizza und ſchoß dort ſeine 22 Jahre alte Ehefrau und 
jemen ſechsjährigen Sohn nieder. Darauf beging er 
Selbſtmord. 


Das Leben gerettet und dann hingerichtet. 


In Michigan City in den Vereinigten Staaten von 
Nordamerika hat ſich der wegen Ermordung ſeiner Ehe⸗ 
frau zum Tode verurteilte Harvey Edwards in der Nacht 
ber dem Hinrichtungstag die Pulsadern geöffnet. Es 
wurde rechtzeitig entdeckt und er kam in ärztliche Behand⸗ 
lung: man nahm Bluttransfuſionen vor und arbeitete im 
ganzen zweiundzwanzig Stunden an der Erhaltung des 
Lebens. Dann war er ſoweit gerettet, daß er erfolgreich 
hingerichtet werden konnte. . 11 


Sztuk 


Kopernika 16 
Heute und folgende Tage 


In den Hauptrollen 
lrene Dunne 


+ 


Der schende Sim der Saiſon Robert Taylor 
. Näcftes rogramm 
Für ein bißchen em 
Tue Sonnabende, Sonne 


tags und Jetertags 12 Uhr 


Glück 


Anzeigenoreiſer Die fieben 
im die dreigeſpaltene 
uche 50 Prozent, Stell 


Nadio⸗ Programm. 
Freitag, den 22. Mai 1936. 


Warſchau⸗ Lodz. 
6.34 Gymnaſtik 
ſendung 12.40 Salonmuſik 


7.40 Schallplatten 12.15 Schal. 
13.20 Die Liebe im 


Liede 15.30 Opernarien 16.15 Konzert 17 Po⸗ 
lens Naturſchätze 17.20 Klaviermuſik 18.45 Pe- 


puläre Muſik 19.35 Sport 20 Sinfoniekonzert 22.30 
Techniſcher Brieſkaſten 22.50 Tanzmuſik. 
Kattowitz. 


13.20, 18.45 und 19.20 Schallplatten 19 Mittole 
lungen. 

Königswuſterhauſen. 
6.10 Muſik 10.50 Fröhlicher Kindergarten 13.15 


Allerlei 15.15 Kinderliedſingen 16 Konzert 19 
Und jetzt iſt Feierabend 20.10 Zum Gedächtnis 
21.10 Naturgeſchichte 22.30 Kleine Nachtmuſik 22 


Nachtmuſik. 

Breslau. a 
12 Konzert 14 Allerlei 15.30 Lieder 17.10 Kon⸗ 
zert 20.10 Großes Unterhaltungskonzert 22.30 
Tanzmuſik. 

Wien. 
12 Orcheſterkonzert 15.20 Frauenſtunde 17.30 
Konzertſtunde 20.20 Mahler⸗Konzert 22.35 Tanz⸗ 
mufit. 


12.35 Leichte Muſik 16.10 Mufit 17.10 Onuinter' 
20.15 Bunte Stunde 21.30 Geſangkonzert. 


Intereſſante Uebertragungen. 


Am heutigen Tage organiſiert der polniſche Rund⸗ 
funk zwei intereſſante Uebertragungen. Um 16 Uhr er⸗ 
folgt eine Reportage aus dem Sobieſki⸗Park zu War: 
ſchau, wo aus Anlaß des Feiertages der „Mordskerls“, 
eine dem Tage angepaßte Feier ſtattſindet; um 22 Uhr 
werden die Rundfunkhörer anſtelle der Sportnachrichten 
ars allen Städten, das Ende des Fußballſpieles zwiſchen 
Warſchau und Deutſch⸗Oberſchleſien, transmittiert dom 
Militärſtadion zu Warſchau, zu hören bekommen. Eine 
ebenfalls intereſſante Sportſendung erfolgt um 19.40 
Uhr, denn Redakteur Obrubanſki wird über das 30 jährige 
Jubiläum des Sportklubs „Wisla“ ſprechen. 


Geigenquartette von Moniuszko und Szalomſti. 

Zwei Kammermuſikwerle, die aus verſchiedenen Bel 
ten der polniſchen Muſtkliteratur ſtammen, werden Hente 
um 22.30 Uhr geboten, und zwar Geigenquartette von 
Moniuszko und Szalowſti. Moniuszko hat zwei Ouar- 
tette komponiert, das erſte in D⸗Moll, welches übrigens 
Joſef Elsner gewidmet war, wird heute im Rundfunk 
aufgeführt. Das Geigenquartett Nr. 2 von Anton Sza: 
lowſti wird heute zum erſten Male im polniſchen Rund: 
funk vorgetragen. Der Autor dieſes Werkes zählt zu den 
hervorragendſten Talenten der gegenwärtigen polniſchen 
Komponiſten. Beide Stücke werden vom bekannten War⸗ 
ſchauer Quartett in der gewohnt guten Weiſe zum Vor 
trag gelangen. À 


Komödie „Konzert“ von Fredry. 

Heute um 21 Uhr wird im polniſchen Rundfunk die 
Komödie von Fredry „Konzert“ aufgeführt. Dieſe Ko⸗ 
mödie ift eine Perle unter den Werken dieſes Bühnen⸗ 
ſchriftſtellers und für die Aufführung im Rundfunk wie 
geſchaffen. Die muſilaliſche Untermalung beſteht aus 
alten Liedern und Opernarien. 


Tanz und Geſang im kiundfunk. 

Das heutige Rundfunkprogramm enthält u. a. auch 
Sendungen von unterhaltendem Charakter. Die eine 
um 17.15 Uhr, die aus Poſen geſandt wird, trägt den 
Titel „Das luſtige Wien“. Sie wird mannigfaltig und 
bunt und von einer Schrammelmuſik begleitet ſein. Die 
zweite um 20 Uhr, mit dem Titel „Beim Tanz und Ge⸗ 
ſang“ wird aus Operettenfragmenten beſtehen und von 


der beliebten Lembergerin Celina Nahlik dargebrach“ 
: i Maite * 


werden. 


en Ri 


Herren⸗ und Knabenlleidung 
Sporitleidung und Schüleruniioemen 


kaufen Sie preiswert nur beim Herrenſchn 


M. Kepler % Główna 17 arm 


Beſtellungen aus eigenen und 3 
Stoffen werden zu billigen Preiſen ausgeführt 


Dr. J. NADEL 


Granentzrantbeiten und Geburtshilfe 


AUndezeſg 4 Tel. 223-9 


Empfangt von 10—12 und von 4—8 Uhr abends 
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Bollszeitung — Donnerstag, den 21. Mat 1930, 


35. Polniſche Staatslotterie. . ane. 11. Ziebungstas. (Obne Gewähr) 


Am elften Ziehungstage der 4. Klaſſe 
fielen Gewinne auf folgende Nummern: 


50,000 21. — 12978, 50932, 192672. 

10,000 zł. — 165282. 

5,000 21. — 252, 128028. 

2,090 zł. — 15213, 22919, 31642, 44788 
59987, 98713, 106382, 117956. 119312, 
120675, 127199, 125385, 133612. 138760, 
141885, 142495, 144594, 153456. 162480, 
166693, 179497. 

1,000 zł. — 1929, 11235, 11673, 11527, 
20139, 20526, 22626, 23768, 36105. 37931, 
41640, 48598, 51925, 71255, 82739. 83410, 
86157, 91677, 93862, 100391. 113688. 
113208. 120961, 124457, 127524. 141991, 
142452, 143430, 143055, 145089, 147239, 
149160, 149797, 155306, 168599 168817. 
175250, 187546, 187769. 


Zu 200 3L 


1 158 87 234 964 1110 252 447 520 89 
39 739 51 68 822 92 2083 122 23 24 72 382 
750 60 61 981 92 3073 111 223 54 418 
859 70 4102 18 41 77 328 458 91 99 561 
30 839 96 952 5107 215 348 561 607 863 
6057 58 65 184 380 93 621 41 813 81 
7089 213 311 18 43 79 419 38 547 78 634 61 89 
211 28 62 8000 125 33 55 315 409 539 70 640 
— 9029 33 46 127 45 294 348 56 69 620 727 47 
10241 302 98 403 935 58 11111 18 19 37 205 
24 59 310 20 426 40 54 77 604 55 822 82 93 
908 64 12059 123 56 79 226 30 76 493 577 669 
753. 932 94 13030 66 67 241 332 69 79 905 14022 
27 46 149 219 450 58 583 626 711 51 15177 230 
80 84 328 467 734 831 16221 98 306 57 484 524 
38 89 762 80 939. 17108 219 20 435 520 23 64 
672 725 870 901 18155 66 206 491 808 99 953 57 
61 95 19208 28 334 609 714 23 986, 
20065 70 208 330 550 91 772 802 26 66 999 
21076 162.337 410 551 67 601 51.960 70 22037 
99 128 390 501 751 23204 8 321 39 96 417 50 
‚325 667 782 93 849 966 24110 57 435 59 59 
614 44 932 25037 166 217 411 555 823 26 65 7¢ 
26104 53 235 652 717 812 27007 211 54 57 62 
432 67 736 64 845 28116 53 208 339 484 92 504 
40 684 710 14 95 801 949 29274 92.309 447 84 717 
819 30 906 25 73. 
30010 98 151 225 57 355 76 416 99 503 8 32 
717 880.54 31111 238 93 407 650 56 782 85 833 72 
964 82 32209 73 560 87 609 12 49 735 33157 66 
86 369 70 85 401 41 683 92 93 726 94 92 
34199 218 411 -4 501 666 769 941 35141 82 262 
97. 474 516 87 625 59 919 62 36019 68 109 566 
615 23 886 37006 45 117 93 288 328 499 691 787 
88010 77 115 51. 79 202 54 85 319 22 48 94 
500 45 65 824 968 39048 229 93 416 692 758 93 
803 17 87 
4004 66 80 236 87 473 81 658 740 75 78 
939 41160 267 307 57 726 864 42013 138 212 535 
730 808 70 73 43204 352 65 98 574 627 725 912 
729 70 89 845 93 908 97 
62 353 415 81 644 708 57 849 932 
538 50 652 931 47257 67 364 
31 48028 376 817 94 971 49321 


314 443 79 502 747 74 840 
386 455 71 566 615 795 925 
489 90 5 662 945 91 53213 311 54 
430 505 711 900 54042 74 255 67 420 563 93 
728 967 55113 95 231 321 417 21 731 940 52 


785 900 68047 130 237 50 311 73 445 73 579 714 
899 69020: 35 189 98 251 8 612 46 874 84 963 92° 


70221 60 426 511 602 35 851 6 905 71372 444 
72043 173 90 300 13 437 


987 74134 372 439 501 23 75167 228 368 482 559 
707 835 76271 84 340 9 68 99 464 924 77023 
17 88 96 438 561 666 933 78158 281 379 525 
4 754 70 811 98 79320 524 48 604 16 


30 339 41 81 7 463 528 64 
563 616 31 843 81 82144 365 
83061 172 76 538 780 888 958 
340 1 6 79 565 605 714 810 85068 

501 5 794 910 70 - 86035 432 
347 87169 324 535 716 24 888 

96 702 90 594 638 777 88 990 

54 59 98 483 517 698 824 47 80 
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Deutſches Gymnaſium zu Lodz. 


90087 231 450 586 917 91166 211 417 68 5180398 545 635 35897 36205 775 37142 550 878 84 
894 98 92228 601 943 93014 208 18 27 37 50 39038267 497 967 39158 234 415. 


525 755 836 77 916 26 94075 91 216 483 694 724 
95151 208 90 340 672 889 931 62 73 96315 417 99 
511 669 873 97528 792 98003 187 287 98 740 99008 
112 391 467 828 59 84. 

100078 190 203 24 49 82 595 625 741 864 977 
101061 132 54 87 293 524 69 831 46 985 99 102124 
430 54 67 584 644 103250 327 725 964 104135 
273 310 515 78 669 887 936 105067 141 52 432 
647 93 822 43 926 106043 260 593 718 21 889 
107083 90 161 278 393 576 658 860 96 108384 440 
550 90 635 913 18 57 60 92 109053 167 267 87 
443 89 722 66. 

110074 140 367 458 721 33 854 952 81 111005 
31 57 71 268 303 451 505 46 604 862 112052 62 
64 425 529 30 52 621 53 770 813 70 113073 113 
85 313 44 404 51 75 660 775 853 976 114302 61 
640 813 918 48 57 61 78 115036 127 37 44 348 
89 527 80 640 89 91 836 950 116119 319 55 421 
587 639 91 117061 250 579 92 933 118407 568 
BER! 119090 93 287 307 24 55 445 77 502 

855. 

120119 227 923 121013 189 224 69 312 574 
715 30 64 122022 89 94 107.76 239 41 53 62 523 
97 682 123093 143 484 549 648 795 810 924 
124012 44 53 388 403 16 17 203757 71 962 
125009 60 217 336 429 82 551 64 99 774 95 955 
58 95 126036 274 332 652 712 35 913 92 127096 
114 283 87 95 507 24 99 800. 128259 329 36 531 
85 777 814 25 74 974 129160 384 4151 8 575 619 
73 88 900 57. 

130007 219 487 544 687 716 829 903-75 131192 
340 87 477 557 801 937 132062 195 231 74 322 
27 420 579 798 885 990 133022 546 610 48 732 
94 989 92 134018 84 164 213 70 74 409 74 664 758 
91 936 91 135164 357 622 905 87 136100 7 213 
648 941 137052 102 655 904 11 138028 78 234 57 
82 534 750 837 88 961 139143 275 84 380 444 
94 509 624 764 850 951. 

140347 66 483 647 787 866 96 978 141069 
234 84 89 93 98 312 37 72 420 628 787 142070 
17 267 339 442 559 72 86 605 24 976 93 143030 
57 132 203 69 70 87 313 86 447 59. 716 46 73 937 
41 45 144028 194 234 334 819 65 969 145034 84 
91 128 235 69 525 38 67 837 75 79 944 146234 
317 84 455 527 658 719 60 804 16 55 147052 174 
76 90 206 30 679 736 44 47 87 905 148077 86 133 
83 312 567 687 943 149124 31 52 225 82 
356 782. 

150054 248 396 541 612 733 870 88 915 70 
151382 589 639 720 897 152074 289 320 617 48 
62 66 153018 641 751 154036 238 326 98 747 910 
14 45 155236 9 328 53 665 77 940 53 88 156028 
144 96 310 88 687 827 34 84 157012 310 606 15 
47 706 946 85 158055 317 460 563 649 756 920 
73 159273 396 411 40 676 715 836. 

160092 8 243 385 542 68 610 771 885 907 
161012 340 416 606 65 897 162156 238 44 64 74 327 
475 99 619 88 727 41 163107 227 400 70 5 529 
63 81 638 713 23 32 164107 102 16 70 200 8? 
394 551 690 797 853 940 165017 239 367 412 18 
544 946 166028 291 407 57 531 66 699 738 951 83 
167014 120 429 583 609 768 825 80 168161. 209 
336 409 507 605 754 87 169036 64 643 753 954. 

170089 145 6 224 60 86 337 482 686 171003 
12 161 201 322 451 532 705 172022 145 6 93 335 
515 17 639 61 86 876 88 971 86 173018 427 600 
759 822 925 174037 90 196 463 529 777 97 RON 
76 175070 6 227 39 368 95 430 626 51 730 6 952 
176129 326 61 90 536 608 33 892 177042 95 335 
416 84 606 796 980 97 178313 35 419 68 601 64 
7 700 38 805 914 60 179111 559 75 818 46. 

180120 78 481 612 902 34 | 181121 60 6 234 358 
458 526 29 735 73 182264 75 92 369 400 44 630 
711 903 183177 306 40 408 566 831 906 60 77 
184160 209 500 92 619 94 723 809 981 185470 532 
44 57 714 840 986 186100 237 40 383 491 507 40 
775 837 66 187348 54 74 463 571 99 830 188013 
320 2 500 618 462 189042 186 251 445 631 
725 823. 

190021 44 135 56 216 49 90 494 579 700 55 
191001 23 470 601 2 820 192063 6 8 86 199 214 
67 325 90 536 88 820 193013 365 401 52 507 600 
194040 60 345 620 823. 

2. Ziehung. 
Zu 200 Zl. : 

178 274 77 379 717 857 1425 641 703 899 2103 

60 376 3280 340 74 689 715 4057 121 67 376 80 
549 816 19 74 5046 139 94 297 485 758 6189 322 
76 721 7207 350 81 822 8208 103 52 217 325 474 
9147 518 817. 
10069 406 60 96 614 953 11087 532.770 12027 
448 13189 244 88 461 77 597 702 62 876 84 14069 
424 86 703 822 51 53 904 34 15145 453 592 845 
966 16070 166 409 759 17706 18023 859 949 19022 
275 568. 

20022 190 530 735 867 972 21169 464 625 775 
22067 421 705 23010 214 314 687 917 24170 942 
25222 343 26047 99 314 454. 860 89 940 27005 131 
80 312 524 604 88 28166 456 738 29267 356 413 
511 805. 

30173 91 270 434 665 98 769 908 25 31022 80 
225 330 621 758 74 810 90 998 99 32039 341 461 


— 


864 33141 56 218 64 93 422 655 924 82 34191 263; 


Am 31. Mai 1936 (1. Pfingftfeiertag) 


veranſtalten wir für die Eltern unſerer Schuljugend und für alle Freunde 
und Gönner unſerer Anſtalt auf dem Gelände unſeres Schullandheims 
in Grotniki an der Linda ein großes 


Frühlingsfeſ 


Schauturnen 
Darbietungen 
Tanz im Freien — für 
Inftigende Spiele *, 


Im Programm: 


für Erwachſene Zl. 2. — 


„ „„ OP OO EEE HH eee eee eee eee eee 


Wettſchwimmen und geſangliche 
Ab 4 Uhr für die Erwachſenen 


s Muſik der Kapelle Thonfeld. 
Abfahrt im Sonderzuge vom Kaliſcher Kahnhof am A. Mai, um 8.30. Uhr 
Nüdiehr aus Grotniki um 21 Uhr 
Eintrittspreis einſchließlich Jahrkarte: 
für Kinder 3L 1. — 


Kartenverkauf in der Kanzlei des Deutſchen Gumnaſtums, 
Al. Kosciuszki 65, ab Mittwoch, dem 27. Mat 1936. 


die Kinder verſchiedene be⸗ 


—— 


56434 60724 62001 67949 68553 


Kauft ad ‚delle 


Kinder: Wagen 
Metall:Betten 
Metraken gepolitert 
und auf Federn „Patent“ 
Weing maſchinen 
Fabriflager 


„DOBROPOL” 
Beteitaner 73 Tel. 159.90 
im Hofe 


Auf Ratenzahlung 


Damen-, Serren⸗ u. Mine 
dermäntel, Damenkoſtüme 
u. Herrenanzüge empfiehlt 


„Konfekcja Ludowa“ 
Bl. Wolnosci 7. im Torwege 


40388 489 714 90 41246 47 313 426 727 42025 
451 503 41 836 99 43008 960 44089 109 21 76 299 
381 404 529 696 886 952 45011 100 46200 502 665 
786 870 937 47411 625 745 884 98 48342 703 975 
49031 :378 450 602 706 41 84. 

50003 471 02 542 60 844 81310, 440 618 839 
944 52115 53352 750 54177 564 725 837 55247 58 
950 56134 49 638 718 88 950 57164 430 38908 
59055 521 800 

60108 09 306 61050 281 328 408 71.698 735 95 
968 62015 191 220 774 903 84 63252 506 40 56 660 
61 777 862 970 64146 447 95 524 680 923 65056 
99 271 526 697 66023 328 78 761 830 44 67238 
360 412 612 20 729 68074 108 51 441.54 553 780 
69007 658, 

70184 87 213 64 85 313 82 550 638 71061 495 
612.765 834 72071 209 91 379 672 880 73235 71 
414 59 597 908 93 74261 363 75238 597 762 935 
76391: 476 905 77169 255 456 975 78189 239 347 
673 743 853 924 79179 324 465 620. 


80642 44 92 81059 238 354 418 754 829 82372 
719 99 930 83245 63 300 448 517 771 978 84007 
26 616 987 85343 79 826 903 86017 416 625 753 
87293 418 567 796 868 8810 256 722 49 89192 
247 527 687 818 992. ` 

90192 360 572 644 797 966 91288 344 897 
92122 697 820 93025 490 571 94173 495 580 95032 
48 173 275 335 46 640 719 805 68 96059 495 615 
788 952 81 97879 919 98091 237 68 564 725 978 
99266. 627, 

100055 80 372 435 628 48 56 903 101324 426 
102165 591 652 58 92 816 43 70 901 103098 580 
871 104704 946 105279 495 632 740 106119 255 
903 107307 400 99 614 770 108141 452 55 566 
76 794 850 109042 211 79 673. 

110023 34 76 261 529 620 931 46 75 111131 
251 372 603 857 83 112060 494 862 113066 375 
883 114108 19 91 233 36 565 620 769 115356 757 
821 116062 165 395 918 46 117042 332 451 118104 
211 382 91 479 516 706 982 119058 249 467. 7. 
393 

120359 585 694 751 825 79 959 121702 04 821 
37 41 906 122126 232 396 527 41 61 604 747 
123126 219 62 326 44 539 40 124092 438 734 
125054 361 90 573 690 835 126195 767 965 127617 
90 128579 86 697 803 129040 202 585 96 660 98. 

130068 335 791 92 131040 152 372 412 608 
259 132506 54 87 519 133070 98 273 581 605 84 
765 906 134118 212 312 619 975 133089 118 9, 
945 136019 232 98 403 544 670 137184 5896 761 
20 138000 26 48 295 622 708 33 821 42 1390 
154 828. 5 i 

140669 746 49 837 930 141809 86 992 142030 
305 26 573 824 73 91 143374 513 58 709 144076 
377 619 38 743 895 948 145148 343 146450 508 
44 147123 82 281 96 421 546 49 148429 87 556 
38 730 71 907 36 149183 288 430 508 608 87 826 
56 97 942. 

150288 304 682 716 151105 261 332 49 525 730 
371 152087 120 538 69 600 153271 342 486 587 
200 154030 88 281 351 586 639 76 155168 370 557 
380 81 156140 247 482 795 970 157028 115 2 
114 515 667 158511 711 49 821 159124 210 z 
137 505.11 606 721 82 

160347 641 56 738 945 161035 699 851 87 
162364 93 163102 534 751 164019 547 639 938 
165023 119 307 710 832 79 166179 327 52 620 750 
5 88 318 426 589 782 838 927 62 168065 
1 4. ' 

170062 161 250 769 926 171099 348 527 604 
726 75 809 43 89 172038 215 380 633 828 66 958 
173025 95 238 803 911 174344 175245 192 879 959 
176017 403 554 83 624 802 177221 619 43 178447 
653 871 179050 85 459 600 81 835. 

180159 675 703 181102 325 77 558 872 935 
182669 768 920 183225 377 418 83 522 614 806 6£ 
184084 589 643 873 921 185645 186426 592 647 
773 187125 73 861 79 188083 401 570 697 970 82 
189178 322 747. 

190986 448 645 97 714 903 191215 412. 82 547 
192293 414 42 51 522 85 714 41 53 900 193084 


459 74 194891. 
3. Ziehung: 
50.000 21. — 103820 
30.000 zł. — 42008 
20.000 21.— 98026 
10.000 zt. — 110807 


5.000 zt. — 72433 131870 152899 
194400, 
2.000 zł. — 3759 11256 18064 34014 


35180 50633 56946 77391 84615 90973 
25366 97866 104604 107115 109154 26348 
132484 132570 145720 148243 148328 
163484 168965 188119. 192421. 94960. 

1.000 zit. — 7970 9126 29956 31245 
34431. 36912 46710 46855 53832 34795 
73002 
90073 
113644 


30019 82978 87186 89099 89606 
31103 91690 92340 93337 104459 


Metro 


ie eee 


Przejazd 2 und folgende Tage 


Die tragiſche Liebe eines engliſchen Offiziers 
zu der Frau ſeines Freundes 


Der letzte Poſten 
GARY GRANT 


in der Hauptrolle 


Baiſevartouts und ermäßigte Karten haben keine Gültigteit | 
— AKARANA MANOA LAAAA LAANDAA NENANA NETANA | 


40714 
188510 
185947 


115316 137115 
145420 148098 
163342 170705 
187353 188480. 

Zu 200 31. 


189 526 823 922 1035 100 92 259 345 94 923 
2094 108 361 465 5.9 953 3114 249 908 38 4025 
113 537 661 777 815 5032 274 671 96 720 864 
66 946 6248 56-569 816 7049 183 85 506.36 603 
05 76 99 837 55 8174 287 831 9038 113. 

10128 36 95: 399 880 973 11423 251 608 877 
12234 545 92 651 917 13570 98 14547 88 437 542 
15062 516 985 16100 308 420 675 733 835 927 93 
17086 340 526 668 756 905 18604 40 97 886 923 
19074 102 96 308 14 68 481 617 51 794 843 45 
20180 457 557 908. 

21285 358 549 890 77 22304 801 81 23451 
24583 732 879 25096 128 212 26074 421 63 787 
937 54 27250 705 28074 293 852 29007 239. 1 

30471 535 687 90 703 858 31291 556 97 723 
24 914 87 32106 257 859 33010 174 210 923 65 
34214 460 526 947 35007 220 36388 587 791 37139 
272 498 38427 971 39131 250 540 601 56 727 

40018 84 217 88 971 41009 33 131 63 205 329 
81 406 18 599 42292 318 704 77 43058 123 381 436 578 
654 63 96 830 31 988 44102 68 355 93 663 45013 
251 552 60 605 43 86 760 842 903 46163 391 603 
924 47027 76 114 680 48167 320 571 645 926 49037 
769 867 961. 

54162 505 920 51128 58 282 399 497 79: 
32079 135 303 419 694 53447 720 54084 355 
619 843 55167 322 469 629 33 861 56129 218 28 
310 500 677 880 57085 377 492 733 49 58091 233 
444 67 95 797 829 988 95 59064 158 503 842 97 
903. 

60107 77 86 946 61090 330 550 945 62120 42? 
567 698 916 63132 335 596 685 702 963 64436 31. 
65718 842 66028 115 249 379 591 67020 198 49% 
586 736 68341 69399, 

70079 179 413 57 608 71220 379 88 452 916 81 
72176 336 91 611 62.83 968 73058 151 379 808 
957 74410 718 47 982 75270 398 428 84 715 48 
76542 71 672 77244 379 562 697 836 78060 320 
504.09 58 876 79190. 

80034 56 287 440 81197 279 494 779 82122 A 
83063 798 979 84138 584 626 85123 335 662 834 
86053 207 673 87257 369 709 827 88193 348 586 
907 39 89038 158 609 353 84 909. 

90152 72 390 409 665 787 852 945 91012 298 
408 92134 635 78 746 979 85 93041 381 99 464 
570 668 726 94153 58 540 641 797 803 95046 123 
256 699.930 96061 525 97010 112 235 318 927 
98011 235 575 742 51 922 99003 132 230 479 66%. 

100163 200 584 714 55 871 101033. 111 513 
102174 92 94 466 810 955 103176 273 95 636 842 
104017 40 52 542 627 87 105564 715 881 106141 
295 683 993 107145 215 328 473 540 744 72 88 
910 31.108069 113 329 109474 637 52. 

110397 406 663 111102 21 399 618 728 
112084 188 217 370 93 450 537 48 113207 633 952 
114015 37 408 711 115281 328 413 49 62 502 
116094 517 21 905 33 177613 98 941 118018 165 
754 119431 545 818 35 

120063 202 31 347 723 826 42 908 53 121007 
206 374 440 530 122248 345 700 30 35 918 31 
123029 63 196 278 320 124453 83 813 39 128265 
508 34 676 705 854 65 126370 86 438 510 865 828 
73 127023 128367 129184 336 490 739 840 910. 

130247 536 733 93 848 131069 108 419 529 679 
700 963 92 132219 343 >? 810 956 123184 F30 775 
808 900 134091 773 135499 692 135249 621 874 
910 137224 301 43 541 13818, 480 678 893 135022 
108 67 276 334 58 531 934 

140499 716 141398 493 550 845 75 142348 622 
39 845 988 99 143083 137 68 84 96 29) #02 14402 
69.213 329 476 527 641 860 145206 96 369 409 533 
304 922 146000 416 47 725 26 860 94 974 1.7098 
133 274 557 608 85 802 32 148212 7# 99 306 5% 
632 853 974 149492 828. 

150114 74 367 869 151146 217 343 730 834 59 
152056 170 88 246 667 784 889 153189 597 724 
46 95 844 35 154040 418 713 33 8° 974 155% 
484 883 156165 289 392 u68 744 MA 157340 455 
841 928 158373 419 623 732 3 9% 44 150338 
68 418. 

161002 71 234 65 380 564 771 162126 218 440 
163007 766 164459 726 58 837 165631 41 115 317 
26 447 750 914 166282 334 435 515 17 59 79 766 
167437 49 89 533 869 68406 32 729 812 169180 
290 389 471 999. 

170110 218 411 551 606 673 171425 701 tf 
982 172363 465 615 97 725 173061 62 65 378 209 
174089 258 754 843 175051 95 573 889 176190 270 
426 69 901 177206 324 487 519 70 868 906 2 
178092 586 616 179046 218 629 971 

180012 444 772 831 974 87 92 181017 139 3 
61-619 33 920 65 182036 89 196 455 63 817 182013 
119 83 456 701 69 844 956 184011 16 769 885 0 
185398 -453 671 730 855 931 68 78 1860 66 373 
511 653 818 28 187799 188112 88 363 483 767 
189030 143 471 713 896. 

190131 44 94 435 748 841 927 191149 278 


139727 
154198 
182509 


139615 
148715 
179603 


Ke! 
545 


950 192040 123 88 677 92 706 103103 f x 
eee 
= 
Heute Adria 
Główna 1 


im Film 
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